—— „„ 


Ur. 51. — Erſtes Blatt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
rierteljährlid ; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


D 


3 Se ma men 


Die Politik. 
In der italieniſchen Deputirtenkammer hat 
ſich geſtern eine jener Ueberraſchungen abgeſpielt, 
an denen das parlamentariſche Leben in Rom 
nicht eben arm iſt. Bei der Abſtimmung über 
das Alkoholgeſetz iſt das Miniſterium Crispi mit 
zweiundſechzig Stimmen in der Minorität ge⸗ 
blieben und hat in Folge deſſen ſeine Entlaſſung 
eingereicht. Die telegraphiſche Mittheilung, welche 
uns darüber zugegangen iſt, lautet: 

Die Deputirtenkammer berieth heute den 
Geſetzentwurf, betreffend Anwendung der provi⸗ 
ſoriſchen Erhöhung der Eingangszölle und die 
Steuer auf die Fabrikation von Alkohol. Die 
Erhöhungen waren in dem Finanzexpoſé ange⸗ 
kündigt. Die Sitzung war bewegt. Der Sitzungs⸗ 
ſaal ſowie die Tribünen waren überfüllt. Alle 
Miniſter waren anweſend. Viele Deputirte 
ſprachen dafür und viele dagegen. Finanzminiſter 
Grimaldi trat für das Geſetz ein. Der Miniſter⸗ 
präſident Crispi erklärte, das fragliche Geſetz ſtehe 
in voller Harmonie mit feinem Turiner Pro⸗ 
gramm. Er zählte alsdann die bereits vorge⸗ 
nommenen Erſparungen auf und verſicherte, die 
Regierung werde ſich weiter bemühen, um andere 
mögliche Erſparungen zu machen. Er könnte 
Bonghi erwidern, indem er ihn auf die Finanzen 
unter dem Regime der Rechten hinwieſe; die⸗ 
ſelben ſeien nicht beſſer geweſen als die gegen⸗ 
wärtigen; aber er wolle aus Achtung vor den 
Gräbern keine Demonſtration hervorrufen. In⸗ 
deſſen ſei die bis 1876 befolgte Politik ſehr ver⸗ 
ſchieden von der gegenwärtigen geweſen; ſie ſei 
dem Auslande gegenüber ſervil geweſen. (Lärm 


S 


Leſung geſtrichen worden war: „Wenn eine Ge⸗ 
meinde oder der Beſitzer eines Gutsbezirks durch 
die Abtrennung von Grundſtücken eine Erleich⸗ 
terung in öffentlich⸗rechtlichen Verpflichtungen er⸗ 
fährt, ſo iſt der Gemeinde, welcher jene Grund⸗ 
ſtücke einverleibt werden, ſowie der neuen Ge⸗ 


Beihülfe zu den ihr durch die Bezirksverände⸗ 
rung erwachſenden Ausgaben bis zur Höhe des 


dadurch entſtehenden Vortheils zu gewähren.“ 
In $ 14 (Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer) 


wiederhergeſtellt, 
Klaſſen der Gewerbeſteuer obligatoriſch bei der 
Gemeindebeſteuerung heranzuziehen find. Ferner 
wurde folgender Satz geſtrichen: „Im Uebrigen 
darf die Grund- und Gebäudeſteuer nicht mit 
einem höheren Prozentſatze als die Gewerbeſteuer 
herangezogen werden. Im § 46 wurde ein An⸗ 
trag des Abg. Dr. Avenarius (natl.), die Frauen 
von dem Recht der perſönlichen Theilnahme an 
der Gemeinde⸗Verſammlung auszuſchließen, ab⸗ 
gelehnt. In § 48 wurde nach langer Debatte 
Abſatz 2 dahin abgeändert, daß diejenigen Be⸗ 
ſitzer, welche 30 bis 75 Mark jährliche Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer entrichten, 2 Stimmen in 
der Gemeinde-Verfammlung führen ſollen; auf 
75 bis 150 Mark entfallen 3, über 150 Mark 
4 Stimmen; daß aber Niemand mehr als 
ein. Drittel ſämmtlicher Stimmen in ſich ver⸗ 
einigen darf. 
— In der Budget⸗Kommiſſion des Ab⸗ 
Bern., Piat ag geftern Ber Etat der 
erg⸗, Hütten⸗ und Salinenverwaltung ſowie 
und Proteſtrufe.) = g der Einnahmen des Eiſenbahnetats erledigt. Eine 
Die Deputirten Rudini, Bonghi und zahl⸗ ( di ; F 
2 ; : : längere Debatte entſpann ſich über die Herab⸗ 
reiche andere Deputirte der Rechten, ſowie der ſetzung der Tarife, welche die Staatsregierung 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Finali, ver⸗ in Erwägung zu nehmen verſprach. Sie würde 
ließen ihre Plätze. Der Präſident ermahnte die auf dem eingeſchlagenen Wege weiter gehen, ſo⸗ 
Kammer zur Ruhe. Miniſterpräſident Crispi weit die Einnahmen des Staates dadurch keine 
verlangte eine unzweideutige Abſtimmung, wie Einbuße erleiden 
man ſie einem Ehrenmanne ſchulde, der gegen 3 2 
jeine eigene Neigung auf feinem Plage verbleibt. — Ballieit des Vereins „Ber⸗ 
Man müſſe aus der gegenwärtigen Lage heraus- liner Preſſe. Grit vor wenigen Stunden 
kommen, das Votum der Kammer werde im In⸗ erreichte das diesjährige große Ballfeſt des Ver⸗ 
lande wie im Auslande ein Echo finden und dar⸗ 
über entſcheiden, ob Italien eine ſtarke Regierung 
wolle, oder eine Regierung, welche aufs neue in's 
N + in ee verfalle. b 
afte Zwiſchenrufe.) Der oppoſitionelle Depu⸗ N 5 bi 
tirte Luzzatti erklärte, nach je Ausführen gung, Wohlthalen zu ſpenden, waren es vie Aus⸗ 
Crispi's, welche die enigen beleidigten, die er, ſichten auf auregende Unterhaltungen oder die 
Luzzatti, in ſeinem Leben aufs höchſte verehrt Reiches verheißende Tombola, was geſtern die 
habe, und die ihrem Lande ſtets treu gedient hat⸗Beſten aus den Kreiſen Berlins zur Philhar⸗ 
ten, werde er gegen den Geſetzentwurf ſtimmen. monie zog — wir wollen es nicht unterſuchen 
(Beifall rechts. — Zwiſchenrufe. — Lebhafte und nur das erfreuliche Faktum beſtätigen, daß 
Bewegung.) Miniſterpräſident Crispi erklärte, ſich die weiten Säle, die Logen und der den 
er habe Niemand beleidigen wollen, am wenig⸗ Tanzluſtigen zugewieſene Raum bereits in der 
ſten Minghetti. — Die Kammer beſchloß die von elften Stunde vollſtändig gefüllt hatten. Als des 
Willa eingebrachte, vou der Regierung angenom⸗ ganzen Feſtes bedeutungsvollſter Moment glau⸗ 
mene Tagesordnung, welche von den Erklärungen ben wir vorweg das Erſcheinen des Komman⸗ 
der Regierung Akt nimmt. Die einfache Tages⸗ danten von Berlin, des Herrn Grafen von 
ordnung wurde mit 186 gegen 123 Stimmen Schlieffen, erwähnen zu müſſen. Der Herr Graf 
abgelehnt. Die Kammer beſchloß darauf, nicht von Schlieffen war in ſeiner Eigenſchaft als 
zur Berathung der einzelnen Artikel überzugehen. Generaladjutant des Kaiſers in voller Uniform 
Miniſterpräſident Crispi erklärte, er werde vom erſchienen. Er kam im Auftrage Sr. Majeſtät, 
Könige weitere Befehle erbitten und erſuchte die um dem Vorſtande des Vereins „Berliner Preſſe“ 
Kamm⸗r, ſich zu vertagen, was unter großer Auf⸗ das Bedauern des Kaiſers auszuſprechen, der 
regung um 8 Uhr 15 Minuten geſchah. Crispi Einladung nicht ſelbſt folgen zu können. 
begab ſich darauf nach den Quirinal, um dem Wie eine jede Feſtlichkeit ihren Mittelpunkt 
Könige das Entlaſſungsgeſuch des Miniſteriums haben muß, ſo bildete auch dieſer Raum den 
zu überreichen. In parlamentariſchen und poli⸗ ſehenswertheſten Theil des Feſtes. Das große 
tiſchen Kreiſen herrſcht große Erregung. Podium war mit Teppichen reich belegt und trug 
Es iſt mit vieler Wahrſcheinlichkeit darauf an ſeiner Rückwand ein weites pompös aus⸗ 
zu rechnen, daß die Meinungs - Verfchiedenheit, ſtaffirtes Zelt, in dem die Gewinne in verlocken⸗ 
welche ſich zwiſchen der Mehrheit der italieniſchen der Weiſe aufgeſtellt waren. Wir ſagen nicht 
Deputirtenkammer und dem Miniſterium Crispi zu viel, wenn wir dieſe Aufſtellung als eine 
gezeigt hat, einer baldigen Verſtändigung Platz überaus werthvolle Ausſtellung bezeichnen, denn 
machen wird. Das geſtrige Votum entſpringt die Bilder, Bildhauerarbeiten, Bücher, wie Pro⸗ 
offenbar einer Mißlaune, die allem Anſcheine dukte der Kunſtfertigkeit, welche hier zu ſehen 
nach durch einige als pietätlos aufgefaßte Worte waren, übertrafen an Werth und Schönheit faſt 
des ſeitherigen Miniſterpräſidenten hervorgerufen durchweg die ihnen vorangegangenen Verkündi⸗ 
worden iſt. Herr Crispi ſteht in der That auf gungen. Wir müßten in die Funktionen unſeres 
dem Boden ſeines Turiner Programms, auf wel⸗ Herrn Kunſtkritikers eingreifen, ſollten wir aus⸗ 
ches die gegenwärtige italieniſche Deputirtenkam⸗ führlich ſchildern, was ſich hier Werthvolles dem 
mer gewählt worden iſt, und es iſt eine Unmög⸗ Auge präſentirte, glauben aber behaupten zu kön⸗ 
lichkeit, daß eine parlamentariſche Körperſchaft, nen, daß die Spenden unſerer liebenswürdigen 
welche das Gefühl ihrer Verantwortung hat, bin⸗ Künſtler von vieler Schönheit und bedeutendem 
nen wenigen Monaten einen Mann auf den Werthe find. Und einen Kraus, Souchay, Dou- 
Schild erhebt und wieder ſtürzt. Cäſarenlaunen zette, Julius Schrader, Röchling, Parlagy, 
find einer demokratiſchen Volksvertretung am we: Poſſart, Richard Eſchke u. A., die ſchönen Bücher, 
nigſten würdig. An die Regierungsmüdigkeitſſelbſt ein ganzes Pierers Konverſationslexikon, 
Crispi's können wir trotz der mancherlei Aerger- konnte man für nur eine Mark pro Loos gewin⸗ 
niſſe, die er erfahren und bereitet, nicht recht nen. Solchen Verlockungen vermochte Keiner zu 
f glauben. Jedenfaf 8 hätte der geſchickte Mann, widerſtehen, beſonders nicht, wenn ſchöne Augen 
wenn er jetzt wirklich gehen wollte, ſich einen das Petitum überſtützten. Bald drehten ſich denn 
beſſeren Abgang gewählt. Sollte es aber, was auch die vier im Saale aufgeſtellten Glücksräder, 
wir nicht annehmen, dahin kommen, daß der Ab- Gewinne wie Nieten von ſich gebend. Als aber 
ſchied des Miniſteriums Crispi zur Wahrheit der erſte größere Gewinn gezogen wurde — irren 
wird, ſo bleiben die internationalen Beziehungen wir nicht, ſo war es eine Strandlandſchaft von 
Italiens doch die alten. Der Dreibund iſt ein A. Fricke — da begannen die Räder noch fleißi⸗ 
feftes Gefüge. Er hat den Abſchied Bismarcks ger zu ſchnurren. Während man oben das 
überdauert, er würde auch den Rücktritt Crispi's Glück verſuchte, wurde im Saale der Verſuch 
überdauern, wie denn überhaupt der Ruhm, den zum Tanzen gemacht oder, was jedenfalls er⸗ 
die Väter des Dreibundes gewonnen, im Weſent⸗ folgreiche war, die Betrachtung der Gäſte 
lichen darauf beruht, daß das Werk langlebiger vorgenommen. Ohne Uebertreibung ſei es ge⸗ 
iſt als ſeine Schöpfer. Der Dreibund iſt eine ſagt, Schönheit, Anmuth, Geiſt, ſie hatten die 
Inſtitution, welche bleibt, und in welcher die lei- Beſten ihrer Auserwählten hierher beordert. Wo⸗ 
tenden Miniſter der Dreibundſtaaten ſich zurecht⸗ hin ſich das Auge wandte, es traf auf ſchöne 
zufinden haben. Frauen oder auf Gruppen intereſſanter Erſchei⸗ 
. nungen, es ſah originelle, prachtvolle Gewandun⸗ 
gen oder die äußeren Abzeichen von Würden und 
Chargen. Die Bühnen Berlins waren in ihren 
Direktoren wie in ihren erſten und vornehmſten 
Mitgliedern vertreten, und eine junge, neben uns 
ſtebende Schöne war entzückt, daß ſie Größen, 
wie die Damen Kramm, Stollberg, Poppe, 
Sucher, Groß, Seebach, oder die Herren Grube, 
Bulß, Rothmühl, Kapellmeiſter Sucher, Krauß⸗ 
neck u. A., jo in nächſter Nähe und „ohne 
Entree“ bewundern könne. Einen ganz beſon⸗ 
deren Anziehungspunkt bildete jedoch der Herr 
Intendant unſerer Hofbühne Graf Hochberg, der 
in ſeiner gewinnenden, liebenswürdigen Weiſe 
entweder einen Kreis literariſcher und Kunſt⸗ 
Zelebritäten um ſich zu ziehen wußte, oder in 
der reſervirten großen Loge mit den hier er⸗ 
ſchienenen übrigen Ehrengäſten konverſirte. Auch 
dieſe Loge feſſelte die Aufmerkſamkeit in hohem 
Grade, barg ſie doch den Botſchafter Grafen 


ihm ihre Gegenwart ſchenkten, werden ſich jetzt 
ſagen, daß dies Feſt wohl eines der ſchönſten der 
vom Verein arrangirten geweſen iſt. War es 
die in unſerer Geſellſchaft ſo tief wurzelnde Nei⸗ 


Deutſchland. 


Berlin, 1. Februar. Die Landgemeinde⸗ 
ordnungs⸗Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes ge⸗ 
langte geſtern in zweiter Leſung der Vorlage 
bis 8 57 Außer den mitgetheilten Beſchlüſſen 
zu 55 2 und 126 wurden noch folgende wich⸗ 
ligere Abänderungen gegenüber den Beſchlüſſen 
erſter Leſung vorgenommen: In 8 3, welcher 
von der in Folge einer Veränderung der Grenze 
der Landgemeinden nothwendig werdenden Aus⸗ 
einanderſetzung der Betheiligten handelt, war in 
erſter Leſung folgender Abſatz 2 angefügt wor⸗ 
den: „Bei dieſer Auseinanderſetzung ſind er⸗ 
forderlichen Falles Beſtimmungen zur Aus⸗ 
gleichung der öffentlich rechtlichen Intereſſen der 
Betheiligten zu treffen. Insbeſondere können 
— * Betheiligte im Verhältniſſe zu anderen, 
welche für gewiſſe gemeinſame (für dieſe beiden 0 
Worte wurde heute „kommunale“ geſetzt) Zwecke Szechenyi, den eee Geſandten Mirza Khan, 
bereits vor der Verbindung für ſich allein in den Fürſten Hatzfeldt, den hanſeatiſchen Ge- 
genügender Weiſe Fürſorge getroffen, ſandten Krüger, den Geheimrath Kaiſer, mehrere 
oder aus anderen Gründen nur Mitglieder des Bundesrathes, Abgeordnete u. A. 
einen geringen Vortheil von der Da die Geſetze des Vereins jedwedes Politiſiren 
Verbindung haben, zu Vorausleiſtungen während der Vereins Verſammlungen verbietet, 
verpflichtet werden.“ Die geſperrt gedruckten ſo konnte es nicht Wunder nehmen, daß auch 
Worte wurden geſtrichen. Außerdem wurde als hier die Chefs der Blätter extremſter Richtungen 
dritter Abſatz folgender, etwas veränderter § 4 fröhlich und wohlgemuth miteinander plauderten. 


Stettiner Zeitung. 


meinde, welche aus letzteren gebildet wird, eine derungen beigeſteuert hatten. — Im unteren 


der anderen Gemeinde oder dem Gutsbeſitzer 


wurde die Beſtimmung der Regierungsvorlage 
daß nur die beiden oberſten 


eins ſeine Endſchaft, und die Hunderte, welche 


Montag, 2. Februar 1891. 
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Abend⸗Ausgabe. 


der Regierungsvorlage angeſügt, welcher in erſter Punkt 11 Uhr gelangte die Damenſpende du. ten der Berichtigung und Ergänzung bedürfen, 


Vertheilung, ſie überraſchte durch Form und In⸗ Frank reich. aus denen aber jedenfalls ſoviel zu erſehen iſt, 

halt. In einer zierlichen, goldausſtaffirten Paris, 31. Januar. Nach hier eingegan⸗ daß der republikaniſche Putſch vollſtändig fehlge⸗ 

Mappe ruhte das „Feſtblatt des Vereins Ber⸗ genen Berichten aus Buenos⸗Ayres haben die ſchlagen iſt, und daß die Regierung Herr der 

liner Prefle 15 . i ſten egierungeteuppen in Chile nach mehreren Schar⸗ Situation geblieben iſt. 

witziger Artikel, zu der viele unſerer erſten mützeln Piſagua wieder genommen; die Inſur⸗ Madrid, 1. Februar. Die Wahlen zu den 

Schriftſteller ihr Beſtes an Gedanken und Schil⸗ eee 1 1 W 8 Kortes gehen in Suke vor ſich. & re 
: . . Nancy, 1. Februar. (W. T. B.) In zahlreiche Wahlenthaltungen gemeldet. 

Saale wuchs die Tanzluſt, ihr huldigte die vergangener Nacht brannte hier ein Haus ab, OR 5 75 ” * 0 

Jugend wie auch ſo Mancher, den die Pflichten wobei eine Frau und drei Kinder in den Flam⸗ Großbritannien und Irland. 

des 5 veranlaßten, ſich den lange nicht men umkamen. London, 1. Februar. Die geſtern in 

Leeds gehaltene Rede des Finanzminiſters Mr. 


die drößlichkett nut zu 0 0 0 9 8 fer S e d Port 1 
die Fröhlichkeit nahm raſch zu, und bald herrſchte panien un ortugal. Goſch en enthielt die bedeutſame Ankündigung, 
jene ſchöne gehobene Stimmung vor, die ſich aus Die kurzen Meldungen über eine in daß hie Aueh von Punt Noten — er 
ORTEN MARI, Heiterkeit und guter Laune bildet. Oporto ausgebrochene republikaniſche Erhebung beſchloſſene Thatſache jei und nicht lange mehr 
ie lauge Tanzkarte, ſowie auch eine Zugabe haben heute ihre volle Beſtätigung gefunden. auf ſich werde warten laſſen. Maßgebend für 
waren lüngft erledigt, als noch Gruppen fröh Die zweitgrößte Stadt des portugieſiſchen dieſen Entſchluß waren der verhältnißmäßig ge⸗ 
licher, Menſchen beieinanderſaßen, die wie ſo Königreichs iſt Sonnabend früh der Schauplatz ringe Goldvorrath der Bank von England und 
N 5 a malt er abi 31 eines regelrechten republikaniſchen Putſches ge⸗ die, im Falle einer Geſchäfts⸗ und Finanz⸗Kriſe 
ea 5 N Wer ollen An weſen. Ein Theil der Truppen, unterſtützt durch daraus fließenden Gefahren. In keinem zweiten 
erkennung Ausdruck geben, die allenthalben über 
das gelungene Arrangement des Feſtes herrſchte, 
und zugleich dem Präſidium, dem rührigen Ver⸗ 
gnügungs⸗Komitee, insbeſondere deſſen Mitgliede 
Herrn Redakteur Georg Schweitzer, den Dank 
abſtatten, der wiederholt laut wurde. — Schade, 
daß der Ball nur neun Stunden dauerte! 


Frankturt a. M., 31. Januar. Wegen 
Beleidigung des Offizierkorps des Stuttgarter 
Ulanenregiments iſt eine neue Unterſuchung gegen 
alle an der Affaire Betheiligten eingeleitet. Der 
Verleger der „Frankfurter Zeitung“ mußte heute 
über die Autorſchaft des betreffenden Artikels der 
„Frankfurter Zeitung“ vor dem Unterſuchungs⸗ 
richter eidliches Zeugniß ablegen, nachdem er 
vorher wegen Zeugnißverweigerung mit einer 
Geldſtrafe von 300 Mark belegt war. 

Emmerich, 31. Januar. Das Rheineis iſt 


Profeſſoren und Beamte, hat die Fahne des viel Gold im Umlauf, wie in England; und doch 
Aufruhrs aufgepflanzt und das Königthum zu betrage der Goldvorrath in der Bank von Eng⸗ 
ſtürzen verſucht. Das Unternehmen aber iſt ge⸗ land keine 25 Millionen, während er in der 
ſcheitert. Der größere Theil der Truppen blieb Staatsbank von Amerika ſich auf 142, in Frank⸗ 
der Regierung treu und bezwang die Empörer, reich auf 95 und in Deutſchland auf 40 Mil⸗ 
ron denen Hunderte bereits hinter Schloß und lionen beziffere. Wenn die Bank von England 
Riegel ſitzen und der Beſtrafung entgegenſeheu, auch eine ganz beſondere Stellung einnehme, io 
Die Gefahr, welche der Monarchie in Portugal ſei doch ihr geringer Goldvorrath gleichbedeutend 
gedroht, iſt alſo vorläufig beſchworen; aber die mit einer großen nationalen Gefahr; er könne 
jüngſten Vorgänge haben deutlich gezeigt, eine unabſehbare Folgen nach ſich ziehen, und das 
wie tiefe Gährung ſich der Bevölkerung Portus Land ſei anläßlich der Baring⸗Kriſe nur mit 
gals bemächtigt hat, wie groß die Unzufriedenheit knapper Noth einer Kataſtrophe entrennen. 
in den Reihen der Armee zur Zeit iſt. Hätten die Direktoren der Bank nicht bei Zeiten 
Ueber den Verlauf des Putſches in Oporto Vorſorge getroffen und hätten es Frankreich und 
liegen noch folgende Meldungen vor: und Rußland nicht vortheilbaft gefunden, Gold 
porto, 31. Januar, früh 4 Uhr. Die darzuleihen, ſo wäre keine Stadt, kein Handels⸗ 
Aufſtändiſchen beſtehen aus Mannſchaften des 9. zweig und keine Induſtrie von dem dann unver⸗ 
„ 5 Jäger⸗Regiments, des 10. Infanterie⸗Regiments, meidlichen Zuſammenbruch des großen Bankhauſes 
hier ſeit einer Stunde ins Treiben gerathen. aus einer Kompagnie des 18. Infanterie⸗Regi“ und den Folgen dieſes Ereigniſſes verſchont ge⸗ 
Die Ueberſchwemmungsgefahr iſt beſeiligt. ments und einem Theile der Douaniers zu Fuß. blieben. Das Ausland hat diesmal geholfen! 
Hamburg, 1. Februar. Fürſt Bismarck Die Aufſtändiſchen ſuchten ſich des Gebäudes der Wie aber, wenn es bei dem nächſten Anlaſſe 
trifft heute Nachmittag als Gaſt des Bürger- Polizeipräfektur und des Telegraphengebäudes zu nicht helfen würde? Gegen dieſe Gefahr will 
meiſters Peterſen hier ein. bemächtigen, was indeſſen nicht gelang. Der Mr. Goſchen das Land durch die Ausgabe der 
Dresden, 31. Januar. Der König hat | Zivilgonverneur übertrug feine Machtbefugniß Pfundnoten ſchützen, er will das Gold „aus den 
dem Staatsminiſter v. Gerber den Vorſitz im ſofort dem General Cortereal, Oberfehlshaber der Weſtentaſchen des Publikums“ ziehen und unter 
Miniſterium übertragen. Militärdivifion in Oporto, welcher alsbald die die Kontrolle des Staates bringen. Was helfen 
Leipzig, 31. Januar. (W. T. B.) Nach der Regierung treu gebliebenen Truppentheile in einer Kriſe 40 Millionen in beſagten Weſten⸗ 
dem auf dem Verbandstage in Pirna gefaßten gegen die Aufſtändiſchen vorgehen ließ. Die taſchen? frägt der Finanzminiſter. Die Pfund⸗ 
Beſchluſſe des ſächſiſchen Gaſtwirthsverbandes hat treu gebliebenen Truppen beſtehen aus der Mu- noten werden wohl nun 20 Millionen Gold aus 
ſich jetzt hier ein geſchäftsführendes Komitee für nizipalgarde, der Brigade⸗Artillerie, einem Theil dem Verkehre ziehen, allein „ein Sperling in der 
die im Januar 1892 hierſelbſt ſtattfindende inter- des 18. Infanterie⸗Regiments, einem Theil des Hand iſt beſſer als eine Taube auf dem Dach“. 
nationale Ausſtellung für das Rothe Kreuz, 6. Kavallerie⸗Regiments und den berittenen Wenn jedoch das einfließende Gold dem Reſerve⸗ 
Armeebedarf, Hygiene, Volksernährung und Koch⸗ Douaniers. Von der Bevölkerung batte ſich den fonds der Bank überwieſen würde, jo würde dies 
kunſt gebildet. Die Austellung wird in ſämmt⸗ Aufſtändiſchen nur eine wenig erhebliche Menge nur zur Herabſetzung des Zinsfußes, zur Förde⸗ 
lichen Räumen des Kryſtallpalaſtes einschließlich angeſchloſſen. Das Rathhaus, in welchem ſich rung der Spekulation und ſchließlich dazu führen, 
des Gartens, welcher zu einer Ausſtellungshalle die Aufſtändiſchen verſchanzt hatten, wurde von daß das Ausland den niedrigen Zinsfuß dazu be⸗ 
hergerichtet wird, abgehalten werden. Die Aus⸗ der Artillerie beſchoſſen. Von Offizieren haben nutzen würde, um hier Gold einzukaufen und fo 
ſtellung bezweckt, zu zeigen, in welcher beſſeren ſich nur etwa ſechs oder ſieben von niederem dem Lande zu entziehen, was man erhalten und 
Weiſe die Truppen ſowohl im Kriege wie im Range an der, einen republikaniſchen Charakter als greifbaren Rückhalt anſammeln wollte. Mr. 
Frieden verpflegt werden können. Der Dienſt tragenden revolutionären Bewegung betheiligt. Goſchen will daher das für die Pfundnoten ein⸗ 
in den Kolonialgebieten wird beſondere Berück⸗ Der Führer der Bewegung ſcheint der Advokat fließende Gold als einen zweiten Reſervefonds 
ſichtigung finden. Auch auf ein geeignetes, prä- Alves Veiga, ein Repnblikaner, zu fein. Die anſpeichern, der nicht des Bal werden darf und 
parirtes, den Durſt gut ſtillendes und gleichwohl Zahl der bei den bisherigen Kämpfen auf beiden nur dazu dienen ſoll, der Bank von England in 
dem Körper nicht 1 Trinkwaſſer wird Seiten Getödteten und Verwundeten; beträgt einem außerordentlichen Nothfalle beizuſpringen 
Gewicht gelegt, es ſollen Preiſe dafür ausge⸗ etwa zehn. und ſie ſo von den Gnaden des Auslandes un⸗ 
ſchrieben werden. Die Protektion über die Aus⸗ Oporto, 31. Januar. Um 11 Uhr Vor⸗ abhängig zu machen. Das iſt der Zweck der 
ſtellung wird von Ihrer Majeſtät der Königin mittags betrug die Zahl der Aufſtändiſche nur Maßnahme, und nicht der ihr fälſchlich unter⸗ 
Carola von Sachſen erbeten werden. Die ein⸗ noch 150 Mann. Der Advokat Alves Veiga hatte ſchobene, durch die Vermehrung der Umlaufs⸗ 
zelnen Staaten werden durch die bei den be⸗ im Rathhauſe ein republikaniſches Direktorium laufsmittel den Handel und Verkehr zu beleben 
treffenden Regierungen beglaubigten Geſandten gebildet, beſtehend aus Rodrigues Freitas, dem und durch die Banknotenausgabe dem Staats- 
und Geſchäftsträger zur Theilnahme eingeladen. Oberrichter Soares, dem verabſchiedeten General ſchatze eine Einnahmequelle zu eröffnen. Auf 
Braunſchweig, 1. Februar. (W. T. B.) Correia Silva, dem Profeſſor Azevedo Leite und dieſen Gewinn verzichtet der Finanzminiſter und 

In Gegenwart Sr. k. Hoheit des Prinzregenten Lueinio Pinto Leite; keiner der vorſtehend Ge⸗ an die wohlthätige Wirkung einer künstlichen 
ſowie des Offizierskorps fand heute Mittag die nannten war jedoch im Rathhaus perſönlich an- Vermehrung der Umlaufsmittel glaubt er nicht. 
feierliche Weihe der beiden von Sr, Majeſtät weſend. Der Kapitän Leitao und der Unter⸗ Er glaubt vielmehr, die einzige gefunde Grund 
dem Katſer an das braunſchweigiſche Landwehr⸗ lieutenant Malheiros, welche die höchſten Chargen lage für das Geſchäft bilde, daß Niemand über 
Infanterie⸗Regiment Nr. 92 verliehenen Fahnen unter den aufſtändiſchen Truppen bekleideten, ſeine Mittel hinaus arbeite, daß Jeder innerhalb 
ſtatt. Domprediger Bichmann hielt die Weih⸗ wurden verhaftet. der Grenzen bleibe, welche ihm die ſtrenge Er⸗ 
reide. Bei der Nagelung ſchlug Se. k. Hoheit Die Aufſtändiſchen batten ſich urſprͤnglich füllung ſeiner Wechſelverbindlichkeiten ermöglichen, 
der Prinzregent den erſten ale ein. Darauf auf dem Regeneracan-Blage konzentrirt und drän⸗ und daß Niemand Jenen folge möge, w lche an 
übergab Generalmajor von Vahlkampf die Fahnen gen von da aus durch die Straße Santo Antonio die Wunderkraft der Druckerpreſſe glauben. 
an beide Bataillone, und brachte ein Hoch auf vor. Dort ſtießen ſie, als ſie das Präfektur⸗ Außer den Pfundnoten (in Gold einlösbar) iſt 
Se. Majeſtät den Kaiſer und Se. k. Hoheit den gebäude und das Telegraphengebäude beſetzen woll⸗ Mr. Goſchen nicht abgeneigt, auch 10 Shilling 
Prinzregenten aus. ten, zuerſt mit den der Regierung treu gebliebe⸗ Noten in Silber auszugeben. Er verwahrt ſich 


München, 31. Januar. Das heute er- nen, unter dem Oberbefehl des Generals Corte aber en reg rer 1 


/ : f 3 Bimeta 
ſchienene „Verordnungsblatt“ giebt die neuen real ſtehenden Truppen zuſammen. Darauf „außerhalb der Gebiete der praktiſchen Möglich⸗ 


Beſtimmungen über die Schulreform bekannt; wandten ji die Aufſtändiſchen nach dem Rath⸗ an a 
dieſelben bekreffen die Prüfungen, Ferien, Haus“ bauſe, aus deſſen Fenſtern jie die der Regierung keit liegenden Gedanken vertreten 9 


IR 5 u ; nun zum Erſatze des äußerſt gangbaren halben 
. Fi Re 21 5 der Suffänbifcten Hatte Th noch nach — 1055 Sovereigns und weiter dazu dienen, Zeiten der 
dem Prinzregenten findet heute zu Ehren der erheblich verringert; auch die Munition derſelben Goldknappheit bequem zu überbrücken. Der Ger 
5 i in ⸗ t i z * izi H 2 . 12 fi 
Brennen tie, Sophie on Ser, . Mefmen erihrnen nn, mu Se 
Der „Münchener Allgemeinen Zeitung“ zu- nahm. Eine große Zahl der Aufſtändiſchen Pfundnoten eine Handhabe bieten würden, be⸗ 
folge verlautet, der Sultusıninifer v. Muller flüchtete dann durch die hinteren Ausgänge des gene Dir. Goſchen damit, raß er die Ausgabe 
und der Kriezeminiſter v. Safſerlin Hätten |Ratühaufes, etwa 54 berfelben, darunter 11 bn, Phinbusten daron abhängig macht, daß bie 
geſtern ſtatt des perſönlichen nunmehr Open erh, Nichtmilitärs, wurden gefangen weggeführt; etwa | Privatbanfen entweder freiwillig eder gezwungen 
lichen Adel erhalten i 30 ergaben ich den Polizeibeamten. Auf Seiten ehre Goldreſerven erhöhen, und jemit, gab Dir. 
Der römiſch⸗katholiſche Erzbiſchof von Sofia der Aufſtändiſchen find 3 Soldaten und 4 von Goſchen den Banken einen zarten Wink mit dem 
und Philippopel Kapnzüncpate Menini, ift dem der Zivilbevölkerung getödtet, 36 Soldaten und Zaunpfahl, daß, wenn fie nicht freiwillig täten, 
Münchener Fremdenblatt“ zufolge hier Tan e- 10 ven der Zivifbevöfferung, verwundet. Sämmt⸗ was die Regierung will, ein „sanfter Zwang 
troffen * 9 15 liche Perſonen, welche ſich in den Bureaus der mit der Einführung eines Geſetzes ausgeübt 
Nürnberg, 1. Februar. Der telephoniſche republikauiſchen Journale befanden, wurden von werden könnte, welches, wie in Amerika, die 
Verkehr mit München und Würzburg ist heute der Polizei verhaftet; alle dort gefundenen Pa- Höhe der Goldreſerve in den Banken auf, 25 
ABER: worden zourg i piere und Schriftstücke wurden mit Beſchlag Prozent aller Einlagen feſiſetzen würde. Dieſes 
85 belegt. Die Bureaus der Journale ſelber wur“ avis aux leeteurs wird feine Wirkung nicht ver 
„ Metz 31. Januar. In Saaralben wurde den gefchloffen fehlen, und die Einführung der Pfundnoten gilt 
beim Eieſprengen der Feldwebel Rogge durch Pifſfab on, 31. Januar, Abends. Die als ausgemacht. Die Neuerung ſelbſt und noch 
Sprengſtücke getödtet, zwei Soldaten vom Pionier⸗ Tra nsportdampfer Afrika“ India“ und „Vasco mehr die Ausführungen Mr. Goſchens werden 
Bataillon Nr. 15 wurden verletzt. de Gama“, auf denen die gefangenen Aufſtändi⸗ von der Preſſe im Allgemeinen ſehr günſtig auf- 
Oeſterreich⸗Ungarn. ſchen feſtgehalten werden ſollen, haben Befehl genommen. 
Wien, 31. Januar. Der Wahlruf der niet ri e Nußland. 

deutſchnationalen Vereinigung, unterzeichnet von Munizipalgarde hält das Rathhaus beſetzt ab Wie man der „Pol. Korr.“ aus Peters⸗ 
den bisherigen Abgeordneten Steinwender, Der⸗ hat von demſelben die Fahne des republikaniſchen burg meldet, leidet der an Bord der „Pamjat 
ſchatta, Bareuther, tritt für die Bildung einer Klubs, welche die Aufſtändiſchen dort aufgehißt Azowa“ erkrankte Großfürſt Georg an einem fait 
nationalen Partei ein, erklärt jedoch der Regie⸗ hatten, herabnehmen laſſen. Von der Verhän⸗ ununterbrochenen Fieber, welchem gegenüber die 
rung nicht grundſätzlich entgegentreten zu wollen, gung des Belagerungszuſtandes hat die Regie- Kunſt der Aerzte ſich als machtlos erweiſt. Vor 
un 185 7 Zuſammenſetzung und Haltung dafür rung Abſtand genommen, weil die aufſtändiſche Kurzem hat ſich ein kaiſerlicher Kurier nach 
Des W er Nie micht gegen bie Deutichen auftritt, Bewegung in keinem Theile des Landes einen Singapore begeben, um daſelbſt die Ankunft der 

ee 1 7 5 ee der Wiederhall gefunden hat und vollſtändig unter⸗ beiden Großfürſten zu erwarten. 
halb den an ſen ischen Dentfchnattennien” Par⸗ drückt iſt. Um 3 Uhr Nachmittags herrſchte in Die im Gouvernement Kaſan in einer 
tei Schönerer) Raum für. Gemeintame Ah ( 5 Oporto vollſtändige Ruhe. Die Zahl der Theil⸗ Anzahl von ungefähr 500,000 Seelen lebenden 
mit den übrigen Deutſchnationalen 25 x er nehmer am Aufſtande wird Alles in Allem auf Tſchuwaſchen bilden für die heilige Synode in 
den ſoll. Die Leitung der Wahla dation fü wer etwa 400 Mann geſchätzt. Petersburg eine unerſchöpfliche Quelle von be⸗ 
Klerikalen und Antifemiten Weng übe x 0 Oporto, 1. Februar, früh. Die vergan⸗ ſtändigen Sorgen. Um die Tſchuwaſchen zum 
Fürſt Alois Liechtenſtein, der ſelbſt hier kandidi⸗ gene Nacht iſt durchaus ruhig verlaufen, die Chriſtenthum zu bekehren, wurde in Kaſan der 
ren wird. a OT | Ordnung wurde nirgends geſtört. Die zur Ver⸗ Orden des hei igen Gurion ins Leben gerufen. 
ſtärkung der Garniſon hierher beorderten Truppen 16855 aber dieſer Orden jährlich über 
find bereits angekommen. Wegen Betheiligung 100,000 Mark für Bekehrungszwecke ausgiebt, 
an dem Aufſtand ſind gegen dreihundert Perſo⸗ ſind die Tſchuwaſchen arge Sünder und rück⸗ 
l en EN ro iſten, an Die For Pier 8 15 ſelbſt = ln 
4 3 : olizei iſt mit der Ermittelung und Verhaftun riſten ihren Sonntag ſchon am Freitag feiern, 
e e ee Aale inte weiterer Theilnehmer beſchäftiht ak: ſich vor dem „Jomſa“, angeſtammten Zauberer, 
ten 5 Heute Abend reiſt der Prinz i N 8 Kat Oporto, 1. Februar. Die republikaniſchen fürchten und zum großen Aerger der ruſſiſchen 
ſeiner Schweſter, der Prinzeſſin Bose AR NZ Klubs find von der Polizei geſchloſſen, und deren Popen den in hohlen Eichen lebenden heiligen 
. zeſſin Joſephine, nach Papiere mit Beſchlag belegt worden. „Keremeten“ nach wie vor verehren. Um ſich 
' So weit die uns zugegangenen telegrapiſchen die Konkurrenz eines ſolchen heidniſchen Heiligen 
Nachrichten, die vielleicht noch in manchen Punk⸗ vom Halfe zu ſchaffen, entſchloß ſich eines Tages 


Belgien. 


Brüſſel, 31. Januar. Auf ausdrückliches 
Verlangen der Aerzte und Eltern wird Prinz 


Zivilperſonen, geführt durch Offiziere, Advokaten, Lande der Welt, führte der Redner aus, ſei ſo 


fahr, daß die Privat⸗ und Genoſſenſchaftsbanken 


— 
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ſtarken Reſervefonds bilden. 


der jugendliche und vom Bekehrungseifer durch⸗ 
glühte Pfarrer des im Kreiſe Jadrinsk gelegenen 
Dorfes Schia die von dem Keremeten „Kaß⸗Kadi⸗ 
Oldutſch“ bewohnte einſam ſtehende hohle Eiche 
eigenhändig zu fällen. Das große Unternehmen 
wurde unter großem Zulauf der Bevöllerung 
vollbracht und der obdachlos gemachte Keremet 
mit dem langen Namen floh, das Haupt vor den 
profanen Blicken der Sonne mit einem ſchnee⸗ 
weißen Tuch bedeckend, zu feinem Freunde Chori⸗ 
Sor, um fortan in der Eiche dieſes Keremeten 
zu wohnen. Der Prieſter aber, der, ein moder⸗ 
ner heiliger Bonifazius, es gewagt hatte, das 
Heiligthum der Tſchuwaſchen zu ſtürzen, wurde 
vom Unglück, wie die Anhänger des exmittirten 
Zauberers aber glauben, von der Strafe getroffen. 
Zwar wurde der Frevler keineswegs, wie die ob 
dieſer That entſetzten Tſchuwaſchen beſtimmt er⸗ 
wartet hatten, ſofort vom herabſauſenden Blitz 
niedergeſchmettert, aber er wurde krank und ſtarb, 
wie unzweifelhaft feſtſteht, an der Schwindſucht. 
Der ſechs Wochen nach dem Sturz der Eiche er⸗ 
folgte Tod des Pfarrers hat nun weit und breit 
unter den Tſchuwaſchen eine ungeheure Auf⸗ 
regung hervorgerufen. In einer großen Ver⸗ 
ſammlung wurde beſchloſſen, zu dem verjagten 
Keremeten in einer feierlichen Prozeſſion zu pil⸗ 
gern und dadurch ſeinen heiligen Zorn zu beſänf⸗ 
tigen. Nur der ruſſiſche Bauer Jugorow wollte 
ſich dem Zuge nicht anſchließen, wofür die fana⸗ 
tiſchen Bewohner von Schia ihn und ſeine Fa⸗ 
milie halbtodt prügelten. 


Luxemburg. 


Luxemburg, 29. Januar. Ju den im Laufe 
der letzten Woche gepflogenen Kammerverhand⸗ 
lungen über den Staatshaushalt wurde ſowohl 
von der Regierung als von der Kammer anerkannt, 
daß die günſtige Finanzlage den vermehrten Zoll⸗ 
vereinseinnahmen zu verdanken ſei. Die Volks⸗ 
vertretung iſt darüber in roſige Laune gerathen 
und iſt auf dem beſten Wege, ſich zu allerlei in 
den Voranſchlägen der Regierung nicht vorge⸗ 
ſehenen Ausgaben hinreißen zu laſſen. ie 
Regierung hielt es für gerathen, dieſem Optimismus 
einen Dämpfer aufzuſetzen. Der Generaldirektor 
der Finanzen wies darauf hin, daß die beträcht⸗ 
lichen Mehreinnahmen der letzten Jahre fait aus- 
ſchließlich auf die im Jahre 1887 eingeführten 
Getreidezölle zurückzuführen ſeien, daß aber bei 
den lebhaften Angriffen gegen dieſelben durchaus 
nicht auf deren ungeſchmälerten Fortbeſtand zu 
zählen ſei Beim Wegfall dieſer Zölle würde 
ſich das Land vor die Nothwendigkeit gedrängt 
ſehen, neue Steuern zu zahlen oder auf gemein⸗ 
nützige Ausgaben zu verzichten. Um dem einen 
oder andern zu entgehen und ſich ſo viel wie 
möglich von den Schwankungen des Zolltarifs 
unabhängig zu machen, müſſe Luxemburg einen 
: Da die Getreide⸗ 
Ernte im Jahre 1890 in den Zollvereinsländern 
durchweg günſtig ausgefallen iſt, ſo macht ſich 
die Reg vr ſchon für dieſes Jahr auf einen 
ſtarken Ausfall in den Getreidezöllen gefaßt. Auch 
Staatsminiſter Eyſchen erklärte, daß er in Bezug 
auf die deutſche Zollpolitik nicht ſo beruhigt ſei, 
wie manche Abgeordnete. Er hält es nicht für 
ausgeſchloſſen, daß das Reich gewiſſe Zölle herab⸗ 
ſetzt und zu Verbrauchsſteuern greift, an denen 
Luxemburg keinen Antheil haben würde. Der 
Abgeordnete Brincour iſt der Anſicht, daß die 
Regierung zu ſchwarz male. Von den gegen⸗ 
wärtigen deutſchen Zöllen werden ſeines Erachtes 
in abſehbarer Zeit höchſtens die Getreidezölle 
auf die vor 1887 gültigen Sätze zurückgeführt 
werden. Man dürfe aber nicht vergeſſen, daß 
bei der Zuckerſteuer ein Mehrertrag in Ausſicht 
ſtehe. Auf dieſe Weiſe hielten ſich die Zollein⸗ 
nahmen, abgeſehen von unbedeutenden Schwan⸗ 
kungen, auch künftig auf der jetzigen Höhe, und 
ſomit könne der luxemburgiſche Staatshaushalt 
auch für die kommenden Jahre auf einen be⸗ 
trächtlichen Einnahme⸗Ueberſchuß zählen. 


Amerika. 

Waſhington, 1. Februar. (W. T. B.) 
Die republikaniſche Partei des Senats beſchloß 
geſtern die Federal⸗Elektions⸗Bill im Intereſſe 
anderer wichtiger Maßregeln, die zur Berathung 
im Senat vorliegen, aufzugeben. Durch dieſen 
Schritt würde eine außerordentliche Seſſion ver⸗ 
mieden werden. Die Eutſcheidung wurde den 
demokratiſchen Senatoren mitgetheilt. 

In Folge des Leichenbegängniſſes des Schatz⸗ 
ſekretärs Windom wurde der erſte Silberankauf 


*Der Miſſions⸗Inſpektor L. Beyer von 
der Miſſionsgeſellſchaft für Deutſch-Oſtafrika 


ſpitze — 1 Muff — 1 Spazierſtock — 1 Tuch führen: Die Hufe der Pferderaſſen find bekannt⸗ Januar 59,10, per Februar 
— Handſchuhe — Armbänder — lich von 


— Uhren 


iſt zum Paſtor von Hohenmocker in Vorpommern 1 Schrotleiter — Strümpfe — 1 Reiſetaſche 


gewählt. 

— Wir erhalten folgende Zuſchrift: Am 
vergangenen Sonnabend in aller Frühe wurden 
die Bewohner der Zabelsdorferſtraße 
wieder einmal in der unerfreulichſten Weiſe als 
Bürger einer Großſtadt aus dem Morgenſchlum⸗ 
mer aufgerüttelt, indem plötzlich der unter ihren 
Fenſtern vorbeifließende Graben übertrat und 
Keller, Höfe und Viehſtälle mit ſeinem Waſſer 
überſchwemmte, ſo daß Schweine und Ziegen in 
der augenblicklichen Waſſersnoth ſogar in den 
Wohnzimmern untergebracht werden mußten. 
Das ſind für eine Großſtadt recht idylliſche Zu⸗ 
ſtände, die um ſo größere Verwunderung erregen, 
als vor mehreren Jahren eine beſondere Mühl⸗ 
graben⸗Schau⸗Kommiſſion eingeſetzt 
worden iſt, um durch geeignete Maßnahmen der⸗ 
artigen Heimſuchungen der Bewohner dieſer 
Straße vorzubeugen. Die Mühlgraben⸗Schau⸗ 
Kommiſſion war nicht zur Stelle, und der uner⸗ 
freuliche Anblick blieb ihr wenigſtens erſpart. 
Um ſo beklagenswerther find die meiſt dem Ar- 
beiterſtande angehörigen Bewohner dieſer Straße, 


mit Inhalt — Portemonnaies mit Inhalt — 
1 Liederbuch — 1 Hundehalsband — 1 Quit⸗ 
tungskarte — 1 Handtuch — 1 Kinderpelzkragen 
— 1 Regenſchirm — 9 Pfandſcheine — 4 Bier⸗ 
fäſſer — 1 Haarbürſte — 1 Gummiſchuh — 
1 Paar Schlittſchuhe — 1 Taſchenkalender — 
1 Spazierſtock — Noten. 

Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 
machen, 


Stadt⸗Theater. 


Die letzte Aufführung von Verdi's „Tra⸗ 
viata“ fügte ein neues Lorbeerblatt dem Ruh⸗ 
meskranze zu, welchen die Kunſt um Signorina 
Prevoſti's Stirn gewunden. Wieder ver⸗ 
ſtand es die Künſtlerin, von der erſten bis zur 
letzten Note zu feſſeln, unwillkürlich die Auf⸗ 
merkſamkeit ganz allein auf ſich zu lenken durch 
die zur höchſten Vollendung geſteigerte Ausdrucks⸗ 
fähigkeit, durch eine ſeltene Beſeelung jeder Miene, 
jeder Bewegung, jedes Tones. Die zwingende 


deren Kellervorräthe an Kartoffeln u. a. durch Gewalt der Kunſt hat wohl niemals fo über⸗ 


das fußhohe Waſſer verdorben worden ſind. 
Der unmittelbar unter den Fenſtern vorbei⸗ 
fließende Graben macht ohnehin die Wohnungen 
durch das eindringende Waſſer feucht und unge⸗ 
ſund und verbreitet namentlich im Sommer 
einen jo peſtilenzialiſchen Geſtank, daß die Be⸗ 
wohner gerade in der ſchönſten Jahreszeit ge⸗ 
zwungen ſind, die Fenſter geſchloſſen zu halten. 
Schon aus ſanitären Rückſichten müßten dieſe 
einer Großſtadt unwürdigen Zuſtände durch eine 
geeignete Kanaliſation abgeſtellt werden. 

— Das 10. Verzeichniß der bei dem Reichs⸗ 
tage eingegaugenen Petitionen enthält fol⸗ 
gende aus der Provinz Pommern: Die land⸗ 
wirthwirthſchaftlichen Vereine zu 1 und 
Stralſund, ſowie der landwirthſchaftliche Verein 
bäuerlicher Wirthe der Halbinſel Wittow zu 
Wieckkauf Rügen bitten, eine Aenderung in der 
Verzollung von Getreide und Vieh nicht zu ges 
nehmigen. Aus Anklam fand eine Petition Un⸗ 
terſchriften um Annahme der von dem interna⸗ 
tionalen Arbeiter- Kongreß zu Paris bezüglich 
der Arbeiterſchutzgeſetzgebung gefaßten Beſchlüſſe. 
Der Vorſtand des pommerſchen Gaſtwirths⸗Ver⸗ 
eins, hierſelbſt, bittet die Erhöhung des Zolles 
auf Arrac u. ſ. w. abzulehnen. — Für Beibe⸗ 
haltung des Geſetzes, betreffend den Orden der 
Geſellſchaft Jeſu, treten Petenten ans Pulow, 
Lentſchow und Stöven ein. 

* Zu unſerer geſtern gebrachten Notiz be⸗ 
treffs der Feſtnahme der Frau Guminsky (nicht, 
wie wir erſt gemeldet: Juwinsky) und ihres 
Mannes wegen Verausgabung falſchen Geldes 
wollen wir noch einiges hinzufügen. Im Jahre 
1885 wurde G. bereits wegen Falſchmünzerei zu 
5 Jahren Zuchthaus verurtheilt, wogegen ſeine 
Frau eine Zuchthausſtrafe von 3¼ Jahren traf. 
Der Mann hat alſo erſt kürzlich das Zuchthaus 
verlaſſen. Wahrſcheinlich dürfte das Ehepaar das 
vor Jahren geprägte Geld an irgend einem Platz 
im Verſteck gehabt haben, oder es kann auch an⸗ 
dererſeits angenommen werden, daß ſie das alte 
Geſchäft von neuem aufgenommen haben. 

— Heute Morgen wurde am Paradeplatz 
gegenüber dem Neubau des Landſchaftsgebäudes 
die Leiche eines neugeborenen Kindes, in Papier 
eingehüllt, aufgefunden. Die Recherchen nach 
der Mutter des Kindes ſind eingeleitet. 

* Der Hamburger Poſtdampfer „Italia“ iſt 
geſtern Nachmittag, von Newyork kommend, mit 
dem Eisbrechern „Swinemünde“ und „Berlin“ 
wohlbehalten hier angekommen. 

*Noch nicht lange iſt es her, als in der 
Spielwaarenhandlung von Lorentz, kl. Oderſtraßen⸗ 
und Hünerbeinerſtraßen⸗Ecke, ein Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl verübt worden iſt; jedoch iſt man des 
Thäters nicht habhaft geworden. In letzter 
Nacht hat man auf dem Flur des genannten 
Hauſes den kürzlich aus dem Gefängniß zu Goll⸗ 
now entlaſſenen Arbeiter Dusczinski, in 
einer Kiſte verſteckt, vorgefunden und natürlich 
ſofort feſtgenommen. Es war zweifellos auf 
einen neuen Einbruch abgeſehen. 

* Am 1. Februar iſt die auf der Strecke 
Allesſtein⸗Kobbelbude zwiſchen Guttſtadt und 
Arnsdorf in Oſtpreußen gelegene Halteſtelle R e- 

erteln für den beſchränkten Perſonen⸗ und 
epäck⸗, ſowie für den unbeſchränkten Vieh⸗ und 


ſeitens des Schatzes für den laufenden Monat Güterverkehr eröffnet. 


auf Mittwoch verſchoben. 


— Schon ſeit faſt einem Jahr war die 


r 1 r ͤ Kaufmannſchaft in Stargard bemüht, die Fern⸗ 


Stettiner Nachrichten 


* Stettin, 2. Februar. Der Verein 
ehemaliger Kameraden des Garde⸗ 
Korps beging am Sonnabend Abend in den 
Räumen der „Philharmonie“ die Feier des Ge⸗ 
burtstages Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II., 
welche in glänzendſter Weiſe verlief und einen 
zahlreichen Beſuch aufzuweiſen hatte. Mit den 
Klängen des „Kaiſermarſches“ von Weißenborn 
nahm die Feier ihren Anfang. Es folgten die 
„Feſt⸗Ouverture“ von Latan und der Walzer 
von Coote „Mein Liebchen“, worauf von einer 
Dame ein Prolog in tiefempfundener Weiſe vor⸗ 
getragen wurde. Nach weiterem Inſtrumental⸗ 
und Vokal ⸗Konzert erhob ſich der Vorſitzende des 
Vereins, Herr Kaeibs, um in ſeiner kernigen, 
patriotiſchen Feſtrede die Herrſchertugenden und 
zugleich die Liebe unſeres Kaiſers für ſein Voll 
zu preiſen. Dem begeiſtert aufgenommenen drei⸗ 
fachen Hoch auf Se. Majeſtät folgte, wie üblich, 
die Nationalhymne und bildete der „Preußen⸗ 
marſch“ von Golde den Schluß des konzertlichen 
Theiles des Feſtes. Nach dem Feſteſſen, bei dem 
es an Toaſten nicht fehlte, hielt ein Ball die 
Feſttheilnehmer bis an den nahenden Morgen in 
fröhlichſter Stimmung zuſammen. — Im Saale 
des Herrn Kotz, Gutenbergſtr, hatte ſich an dem⸗ 
ſelben Abend der Verein ehemaliger 
Kameraden der Artillerie zu einer 
Kaiſer⸗Geburtstags⸗Feier vereinigt. Auch dieſes 
Jeſt verlief in der erwarteten kameradſchaftlichen 
Harmonie. Viele Offiziere des hieſigen Artillerie⸗ 
korps, ſowie der Vorſitzende des 5. Bezirks 
(Pommern) des deutſchen Kriegerbundes, Herr 
Major a. D. und Stadtrath Güde, waren an⸗ 
weſend. Ein von dem Kameraden Jul. Brei⸗ 


ſprechanlage zwiſchen Stargard⸗Stettin⸗Berlin zu 
ermöglichen. Jetzt iſt die Anlage ſeitens des 
errn Staatsſekretärs von Stephan ohne jede 
arantie genehmigt. 

— Selten hat die Direktion der „Zen⸗ 
tralhallen“ bei dem Eugagement von Künſt⸗ 
lern einen ſo guten Treffer gehabt, als bei 
dem Enſemble, welches ſich geſtern dem Publi⸗ 
kum zum erſten Male vorſtellte. Es ſind 
durchweg Spezialttäten erſten Ranges und der 
ſtürmiſche Beifall, welcher jede Nummer be⸗ 
gleitete, war ein wohlberechtigter. Ein eigen⸗ 
artiger Künſtler iſt Herr Craſſé, derſelbe 
ſpielt die verſchiedenſten Inſtrumente — Trom⸗ 
ete, Piccoloflöte, Cello, Poſaune, — mit großer 
Fertigkeit und mit reinſtem Tone, doch bedient 
er ich dabei nicht der Inſtrumente, ſondern 
imitirt die Töne mit dem Munde, trotzdem iſt 
die Täuſchung eine frappante. Allſeitige Heiter⸗ 
keit erregte die Nachahmung einer böhmiſchen 
Dorfmuſik, ferner bewies er Craſſé noch 
ſeine Vielſeitigkeit damit, daß er ſich als Vogel⸗ 
ſtimmen-Imitator vorſtellte und das Publikum 
auf das beſte durch Nachtigallen⸗Geſang unterhielt. 
Obwohl es ſchwer iſt, als Jongleur etwas 
Neues bieten zu können, bewies Herr Vero 
doch, daß dies nicht unmöglich, ſeine erſtaunlichen 
Produktionen in dieſem Genre hatten den Reiz 
der Neuheit uud der Originalität. Muskulöſe 
Kraft und dabei Eleganz entwickeln die Gebrüder Rt e 
velle in ihren gymnaſtiſchen Darſtellungen. 
Herr Paul Sandor als Bauchredner unter⸗ 
hält mit ſeinem mechaniſchen Panoptikum das ſehr 
zahlreich erſchienene Publikum auf das 1 
nehmſte, der Künſtler hat die Hülfe der Elek 
trizität in Anſpruch genommen, um die Vorfüh⸗ 
rung deſſelben abwechſelungsreicher zu geſtalten. 


denſtein verfaßter Prolog eröffnete den Feſtes⸗ Im Weiteren traten Frl. Kennedy und Herr 


reigen, welcher im Uebrigen aus Paradeaufſtel⸗ 
lung, Anſprache, rg der Vereinskame⸗ 
. ſowie Muſik⸗ und Geſangsvorträgen be⸗ 
ſtand. 
Kelm, hielt die von patriotiſcher Eingebung 
durchwehte Feſtrede, die mit dem Hoch auf den 


Der Vorſitzende, Herr Maurermeiſter K 


Lörenz als Gedächtnißkünſtler auf und ent- 
wickelten dabei eine überraſchende ir Weigert. 
ders fiel die Schnelligkeit auf, mit welcher Frl. 
enndey alle an ſie gerichteten Fragen mit 
größter Sicherheit beanwortete. Schließlich heben 
wir nochmals als das höchſte der Turnkunſt die 


Kaiſer, nach welchem die Nationalhymne geſpielt Leiſtungen der rumäniſchen Luppuruppe hervor und 


wurde, endete. Ein Ball hielt die 


Feſttheil⸗ regiſtriren den lebhaften Beifall, welchen Fräu⸗ 


nehmer bis zum frühen Morgen in ungetrübter lein Schreiber für ihre Liedergaben und das 
regt beieinander. — Eine) entjprechende|treffliche Ballet für feine Divertiffements erntete; 

eier hatte am Sonnabend Abend auch der bei letzteren verdient beſonders die jugendliche 
„Verein ehemaliger 34er“ im Lokale Solotänzerin Adeline Genée für ihre gra⸗ 
des Herrn Kempfert, Grünhof. Vokal- und ziöſen Tänze volle Anerkennung. 


Inſtrumental⸗ Konzert, ſowie Paradeaufſtellung 
waren neben der 


* In der Zeit vom 16. bis 31. v. Mts. 


eſtrede das Programm des ſind bei der königlichen Polizei⸗Direktion folgende 


Abends. Ein Ball hielt die Feſtgäſte bei hei⸗ Gegenſtände als gefunden gemeldet: 


terſter Lanne noch lange beiſammen. 


1 Broſche — Schlüſſel — 1 Meerſchaum⸗Umſtänden“ ſoll indeſſen nicht zu Fehlſ 


zeugend gewirkt wie in den Darbietungen der 
Signorina Prevoſti, wohl niemals hat man leb⸗ 
hafter empfunden, daß der Natur gerecht zu wer⸗ 
den das Schwerſte in der Darſtellungskunſt iſt. 
Denn die Wirkung der italieniſchen Muſik hängt 
lediglich von der mehr oder minder hervorragen⸗ 
den Wiedergabe ab, die der deutſchen von der 
ihr innewohnenden Tiefe der Gedauken. Von 
einer mittelmäßigen Künſtlerin die Violetta ge⸗ 
ſungen zu hören, muß furchtbar fein. Frances⸗ 
china Prevoſti aber iſt im Stande, die Muſik 
vollkommen vergeſſen zu machen; man lauſcht 
nicht den Melodien, welche ſie ſingt, ſondern den 
wundervollen Tönen als ſolchen, man betrachtet 
nicht die Charaktere, welche ſie darſtellt, ſon⸗ 
dern bewundert jede einzelne Scene 
als ein in ſich abgeſchloſſenes Meiſter⸗ 
werk. Durch ihre Kuuſt adelt fie alles, was fie 
angreift, dabei iſt ihre Geſtaltungskraft ſo groß, 
daß ſie es nicht nöthig hat, eine Rolle zweimal 
in derſelben Weiſe zu ſpielen. Ihre Genialität 
ſchützt ſie davor, zur Nachahmerin herabzuſinken, 
ſogar zur Nachahmerin von ſich ſelbſt. Der 
Eingebung des Augenblicks folgend, ließ die 
Künſtlerin viele neue geiſtvolle Züge hervor⸗ 
treten, einiges ſchärfer betonend, anderes mehr 
in den Hintergrund drängend wie in der erſten 
Aufführung, aber überall packend und erſchütternd 
bis in die tiefſten Faſern des Herzens. Wenn 
es wahr iſt, daß, wie Marx in ſeinem „Beethoven“ 
ſchreibt, Leben zu ſchaffen, Leben aus ſeinem 
Leben, aller Künſtler Beruf ſei, ſo hat Signorina 
Prevoſti denſelben mit denkbar größter Innerlich⸗ 
keit erfaßt. Ihre Geſtalten ſind lebenswahr, 
Kunſt und Natur iſt bei ihr eins. 

Die Flamme der Begeiſterung im Publikum 
loderte denn auch bei jeder Gelegenheit hell em⸗ 
por, das Jubeln wollte kein Ende nehmen. 
Orcheſtertuſch, Tücherſchwenken, Rufe „Wieder⸗ 
kommen“, alles wurde angewandt, um die ſchei⸗ 
dende Künſtlerin von der Aufrichtigkeit der Ge⸗ 
ſinnung des Publilums zu überzeugen. Im Fluge 
hat ſie ſich Aller Herzen erobert. Wer gleich 
mir das beneidenswerthe Glück hatte, mit 
Signorina Prevoſti in perſönlichen Verkehr zu 
treten, wird ihr nicht nur als Künſtlerin, ſon⸗ 
dern auch als Menſch die wärmſte Vereh⸗ 
rung entgegenbringen. Sie hat mich gebeten, dem 
— —.— ihren Dauk für den überſchwänglichen 

eweis ſeiner Güte zu übermitteln und den 
Damen der Oper und des Schauſpiels, welche ihr 
den Kranz widmeten, zu ſagen, daß ſie von dieſer 
Liebesgabe wahrhaft gerührt geweſen ſei. Die 
Ovationen aber ſetzten ſich nach dem Theater 
fort, da mehr als hundert Perſonen auf ihr Er⸗ 
ſcheinen gewartet hatten, um ihr ein „Auf Wie⸗ 
derſehen“ zuzurufen, und ſie wiederholten ſich vor 
dem Hotel, da viele dem Wagen vorausgeeilt 
waren, um die Künſtlerin noch einmal zu grüßen. 
Das berichtete mir am andern Morgen ein be⸗ 
geiſterter Freund, fie ſelbſt ſagte bei unſerem Ab⸗ 
ſchiede nichts davon. Wie es wenige Künſtlerin⸗ 
nen giebt, die ſo gleichmäßig liebenswürdig ſind, 
wie Signorina Prevoſti, jo giebt es wohl keine 
einzige, welche ſo beſcheiden iſt wie ſie. Von 
ihren Triumphen ſpricht ſie nie. Vieles möchte 
ich noch erzählen, wie ſie deutſche Muſik, welche 
ſie in dieſem Winter zum erſten Male hört, im⸗ 
mer mehr lieben lernt, wie ſie italieniſche und 


engliſche Volkslieder entzückend vorzutragen weiß, Minuten. Ka 


aber 15 ſehe im Geiſte einen aufgehobenen 
kleinen Finger, welcher mir droht, und da 1 
weiß, daß Signorina Prevoſti mich 

„méchant“ gegen die italieniſche Muſik hält, fo 
möchte ich doch nicht, daß fie dieſe ſchlechte Mei⸗ 
nung von mir auch auf ihre Perſon ausdehnte. 
Das aber will ich noch, natürlich ganz im Ver⸗ 
trauen auf Verſchwiegenheit, mittheilen, daß die 
Künſtlerin verſprochen hat, wenn es irgend mög⸗ 
lich iſt, am Ende der Saiſon noch einmal zu uns 
zurückzukehren. Und dann mehr von Frances⸗ 


china Prevoſti! 
Eduard Behm. 


Aus den Provinzen. 


Demmin. Ueber das Vermögen der Ehe⸗ 
frau des Kaufmanns Alexander Blaſch, 
Auguſte geb. Köpke, hierſelbſt iſt das 
Konkursverfahren eröffnet. Der Kauf⸗ 
mann H. Weſtphal iſt zum Verwalter der 
Maſſe ernannt. Konkursforderungen ſind bis 
zum 28. Februar anzumelden. 


Neuſtettin, I. Februar. Geſtern fand hier: 
ſelbſt eine größere Feuersbrunſt ſtatt; Gegen 
Uhr Morgens entſtand in der Wetzelſchen 
Möbelfabrik Feuer und bei der reichen Nahrung, 
welche daſſelbe in den vorhandenan Möbelvor⸗ 
räthen fand, verbreitete ſich daſſelbe ſehr ſchnell 
über das ganze Fabrikgebäude, welches auch total 
niederbrannte. Der entſtandene Schaden iſt ſehr 
hoch, im Weſentlichen aber durch Verſicherung 
gedeckt. Ueber die Entſtehung der Brandes iſt 
noch nichts ermittelt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Kürzlich wurde in Nordamerika ein 
intereſſanter Verſuch gemacht: Eine Schwadron 
manövrirte und marſchirte mit unbeſchlagenen 
Pferden etwa 600 engliſche Meilen. Nach Be⸗ 
endigung der Uebungen meldete der Kommandeur 
der Schwadron, daß kein Pferd lahm geworden, 
und daß man keins zu beſchlagen gezwungen ge 
weſen wäre. Ein ähulicher Verſuch wurde bei 
der F⸗Batterie der 4. Artilleriebrigade ausgeführt, 
indem dieſelbe in 19 aufeinanderfolgenden 
Märſchen 300 engliſche Meilen zurücklegte, wobei 
ſämmtliche Pferde ebenfalls unbeſchlagen waren. 
Auch hier waren die Beine und Hufe der Pferde 
am Schluſſe der Uebung geſund. Die 
waren von „gewöhnlicher Art und in einigen 
Fällen Chauſſeen“. Der Verſuch 


ch. B., per Mai⸗Juni 8,28 G., 8,31 B. 


beſtätigt die treidemarkt. 


ſehr verſchiedenen Eigenſchaften in 
Bezug auf Sprödigkeit, Elaſtizität und Härte. 
Es giebt Raſſen die auf hauptſächlich ſteinigem 
Boden aufwachſen, andere auf weichem, und es 
iſt zu bedauern, daß die Berichle dieſen vielleicht 
entſcheidenden Punkt uuberückſichtigt gelaſſen 
haben. Auch die Angaben über die Straßen und 
das Terrain ſind nicht befriedigend und am 
wenigſten die über die angewendeten Gangarten. 
Nichtsdeſtoweniger ſind die Reſultate intereſſant. 
Bei uns geht ja auch eine ganze Menge Pferde 
entweder ganz unbeſchlagen oder wenigſtens vorn. 
Man denke ſich, daß es möglich wäre, den Huf⸗ 
beſchlag ganz in der Armee abzuſchaffen, welch 
eine Erleichterung! Aber dahin wird es in 
Deutſchland nicht kommen, denn erfahrungsgemäß 
erfordern unſere Pferdeſchläge den Hufbeſchlag 
für die Verwendung im Felde. 


Börſen⸗ Berichte. 


Stettin, 2. Februar. Wetter: Leicht 
bewölkt. Barometer 28“ 7°“. Temperatur 40 
Reaumur. Wind: WNW. 


Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogramm 
loko gelber 180—192 bez., geringer 170—178 
bez., Sommerweizen 198 bez., per Februar —.— 
bez., per April⸗Mai 195,50 B. u. G., per Mai⸗ 
Juni 196,50 B. u. G. 

Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko 
165—171 bez., per Februar —,— bez., per 
April⸗Mai 171,25—172 bez., per Mai⸗Juni 
169-169, 75 bez. 

Spiritus ohne Handel, ver 10,000 Liter⸗ 

prozent loko o. F. 70er 49,50 nom., do. 50er 
69,00 nom., per Februar 70er —,—, per April⸗ 
Mai 70er 50,70 B., 50 G., per Mai⸗Juni 
70er 50,70 nom., per Juni⸗Juli 70er —,—, 
per Juli⸗Auguſt 70er 50,70 nom., per Auguft- 
September 70er 50,50 nom. 
RMüböl ſtill, per 100 Kilogramm lolo o 
F. bei Kl. lolo 56,50 B., per Februar 56,50 
B., per April⸗Mai 57,00 B., per September⸗ 
Oktober 57,50 B. 

Petroleum loko 11,55 verz. bez. 

Gerſte geſchäftslos. 

Hafer per 1000 Kilogramm Info 
merſcher 130—137 bez. 
bezahlt. 

Regulirungspreiſe: Weizen —.—, 
—.— Spiritus —,—, Rüböl 56 50. 

Angemeldet: Nichts. 


0 pom⸗ 
Feinſter über Notiz 


Roggen 


Hamburg, 31. Januar, Nachm. 3 Uhr 30 

170 (Nachmittagsbericht.) Good 

average Santos per Februar —,—, per Mär, 
79,00, per Mai 77,50, per September 74,25. 


Behauptet. 


dee 31. Januar, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags- 
bericht) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Ufauce, frei an Bord 
Hamburg, per Januar 12,67¼ per März 12,80, 
per Mai 13,00, per Auguſt 13,30. Feſt. 
Bremen, 31. Januar. Petroleum 
en: Bericht) ruhig, Standard white loko 


ö Bremen, 31. gauuar. Aktien des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd 140,50 bez. 


Wien, 31. Januar, Nachm. Getreide 
markt. Weizen per Frühjahr 8,42 G., 8,45 
Rog⸗ 


gen per Frühjahr 7,49 G., 7.52 B., per 
Mai⸗Juni 7,39 G., 7,42 B. Mais per Mai- 
Juni 6,60 G., 6,63 B., per Juli-Auguſt 6,68 
G., 6.71 B. Hafer per Frühjahr 7,26 G., 7,29 
B., per Mai Juni 7,29 G., 7,32 B. 


Amſterdam, 31. Januar. Java ⸗Kaf⸗ 
fee good ordinary 59,00. 

Am 31. Januar, Nachmitt. 4 Uhr. 
Bancazinn 54,25. 

Amſterdam, 31. Januar, Nachm. Ger 
treidemarkt. Weizen per März 223, 
per Mai —. Roggen per März 158 — 159, 
per Mai 154 — 153. 


Antwerpen, 31. Januar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen feſt. — Rog⸗ 


gen knapp. — Hafer behauptet. — 
Gerſte feſt. 

Antwerpen, 31. Januar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. etroleummarkt. 


(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
17,25 bez., 17,25 B., per Januar —,— be. 
—,— B., per Februar —,— bez., 16 / 
per März —,— bez., 16,25 . Ruhig. 


Paris, 31. Januar, Nachm. Robzucker 
(Schlußbericht.) 88% behauptet, loko 30,00 bis 
33,50. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 
der 100 Kilogramm per Januar 35,75, per 
Februar 35,75, per März⸗Juni 36,37½, per 


& 
— 8 


ege Mai⸗Auguſt 36,874, 


Paris, 31. Januar, Nachmittags. Ge: 
(Schlußbericht.) Weizen 


auch bei uns ſchon aufgeſtellte Behauptung, daß beh., per Januar 26,10, per Februar 26,30, 


man unter Umſtänden das Beſchlagen der Pferde per März⸗ Juni 


26,60, per Mai ⸗Auguſt 


vermeiden, vielleicht abſchaffen könnte. An 26,50. Roggen ruhig, per Januar 17,00, 


lüſſen per Mai Auguſt 17,20. Mehl ruhig, per 


5 59,60, per März⸗ 
Juni 59,40, per Mai⸗Auguſt 59,20. Rübol 
beh., per Januar 66,25, per Februar 64,50, 
per März⸗Juni 66,00, per Mai-Auguft 66,50. 
Spir:tus ruhig, per Januar 37,25, per Fe⸗ 
bruar 39,50, per Mai⸗Auguſt 39,50, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 39,00. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 31. Januar, Nachmittag. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Träge. 


“der Polizei 


Kours v. 30. 
3% amortiſirb. Rente 95,80 95,97 
r A 95,32 95,50 
EA leide. 105,70 |] 165,70 

Italieniſche 5 Rente 92,40 92,62 /a 
Oeſterr. Goldrente 98,00 97,75 
4% ungar. Goldrente ......... 92,62'/.| 92,78 
4% Rufen de 1880 —— —.— 
4% Ruſſen de 189 98,70 | 98,75 
4% unifiz. Egypterr . 491,87½ [ 492,81 
4% Spanier äußere Auleihe. 75,87 76,12 
Convert. Türken 19,12 19,17 
Türkiſche Looſee 77,20 77,40 
4% privil. Türk, -Opligationen 417.00 | 415,60 
FTantgDiehe ren cl, 535,00 | 541,25 
VOMDOEDEN arten. 302,50 | 8302,50 
5 Prioritäten 838,75 | 338,75 
Banque ottomane 621,25 622,50 
de Faris ua 836,25 | 841,25 
MLSCOmpPte nn. 556,25 | 557,50 
Credit foneien een 1283,75 1282.50 
„ mobiler 428,75 432,50 
Meridional⸗Ak tien —,.— —,.— 
Panama⸗Kanal⸗Aktiennn . 37,00 38,00 
8 „ 5% Obligationen | —,— 35,00 
Rio LintoAltien ..ccuanen se. 575,00 | 579,30 
SuezlanalAttin ... 2... 2430,00 2435,00 
ccc 1462,00 1466,00 
Credit Lyonn ais. 830,00 | 833,75 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ... | 581,00 577,00 
Transatlantique. ..22....... 630,00 616 00 
Bas Franck‘, ee 4292,00 [4295,00 
Ville de Paris de 1871. 411,00 411,00 
Tabacs Ottom. ... ...... 332,00 | 334,00 
2½ Cons, Ang. Fe 97,75 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122/16 122,25 
Wechſel auf London kurz 5,18¼½ ] 25,19 

Cheque auf Londen 25,20 25,20 ½ 
Woo 207,12 | 207,50 
„ Amſterdam l... 218,75 | 218,50 
KDD Teen uns 485,50 480,50 
Comptoir d’Escompte neue 637,00 — — 
Robinſon⸗ Aktien. 63,75 63,75 


Havre, 31. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 M. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per März 99,75, per Mai 98,25, per 
September 94,50. 


London, 31. Januar. 96% Java⸗ 
zucker loko 15,00, ſtetig. — Rübenroh⸗ 
zucker loko 12/8, feſt. — Centrifugal⸗ 
Cuba —.—. Wetter: Regenſchauer. 


Newyork, 31. Januar, Vormittags. 
troleum. (Anfangskourſe.) 
tificates per Februar 75,50. 
Mai 106,12. 

Newyork, 31. Januar. Wechſel auf Lon⸗ 
don 4,84¾. Petroleum in Newport 7,45, in 
Philadelpyia 7,45, rohes (Marke Parkers) 7,10. 
Pipe line certif. per Februar — D. 75 / C. 
Mehl 4 D. — C. Rother Winter ⸗ 
Weizen 1D. 11 C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. — C., ver Februar 
1 D. 097¼ C., per Mai 1 D 07, C. Ge⸗ 
treidefracht 3,50. Mais 62,00. Zucker 
4% nom. Schmalz loko 6,10. Kaffee lolo 
fair Rio Nr. 3 19,00. Kaffee per Februar 
ord. Rio Nr. 7 16,67. Kaſſee per April 
ord. Rio Nr. 7 15,97. Weizen (Anfangs⸗Kours) 


P 4 * 
Pipe line cer⸗ 
Weizen per 


per Mai 106½. 


Schiffsbewegung. 

Hamburg, 1. Februar. Die Poſtdam⸗ 
pfer „Rugia“ und „California“ der Hamburg⸗ 
Amerilaniſchen Packetfahrt-Aktien⸗Geſellſchaft find 
geſtern, erſterer um 11 Uhr in Newyork, letz— 
terer in St. Thomas eingetroffen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 2. Februar. Der „Reichsanzeiger“ 
meldet: Wegen ſtarker Erkältung der Kaiſerin 
iſt die für heute angeſagte Kour auf den 7. 
Februar verlegt. Der Schloßball am 4. Februar 
fällt aus; die dazu ausgegebenen Einladungen 
gelten für den am 10. d. M. ſtattfindenden 
Schloßball. 

Wien, 2. Februar. Die hieſigen Blätter 
beſprechen den Rücktritt des Miniſterpräſidenten 
Crispi und bezeichnen die Situation als unklar, 
da man noch nicht weiß, wer der Nachfolger Crispis 
ſein werde. Die Blätter heben hervor, daß es ge— 
radezu undenkbar ſei, daß durch den Miniſter⸗ 
wechſel die von den franzöſiſchen Blättern erhoffte 
Erſchütterung des Dreibundes eintreten werde. 

Brüſſel, 2. Fedruar, früh. Der „Etoile 
belge“ veröffentlicht ein Schreiben des Barons 
van der Smiſſen, Adjutanten des Königs, in 
welchem ſich derſelbe für eine Reviſion der Ver⸗ 
faſſung in gemäßigtem Sinne ausſpricht. 

Der „Nation“ zufolge hatten ſich geſtern 
Abend von Neuem Soldaten auf dem Luxemburg⸗ 
platze angeſammelt, dieſelben wurden aber von 
ſofort zerſtreut. Die Soldaten 
kehrten ſämmtlich in Ruhe nach ihren Quar⸗ 
tieren zurück. 

Rom, 1. Februar. Die Berathungen, 
welche der König mit dem Präſidenten des Par⸗ 
laments gepflogen, ſind noch nicht beendet; man 
hofft, daß morgen eine Entſcheidung getroffen 
werden wird. 

Rom, 1. Februar. Die Journale bezeichnen 
die umlaufenden Gerüchte von der bereits er- 
folgten Löſung der Kabinetskriſis als verfrüht. 

In parlamentariſchen Kreiſen heißt es, der 
Präſident der Kammer habe dem Könige di Ru⸗ 
dini als Nachfolger Crispi's vorgeſchlagen. 

Graf Herbert Bismarck verweilt noch hier 
und wird dem morgigen Hofballe beiwohnen. 

London, 2. Februar. Parnell hielt geſtern 
in Ennis eine Rede, in welcher er unter Anderem 
ankündigte, es würde in wenigen Tagen bekannt 
werden, daß eine Löſung der iriſchen Frage er- 
rungen worden ſei, kraft deren das künftige iriſche 
Parlament die Befugniß haben würde, die Boden⸗ 
frage zu löſen und die königliche Polizei zu ent- 
waffnen. Mehrere Morgenblätter ziehen daraus 
den Schluß über die ſtreitigen Punkte, daß eine 
Verſtändigung zwiſchen Gladſtone und der iriſchen 
Partei erzielt worden ſei. 


* 1 V F. * IK 2 
Gummi- en S Rense, Paris. 


Feinste Spezialitüten. Zoll, Versandt d. 
W. II. Mielek, Frankfurt a. M. Special-Preisliste 
inverschl. Couvert ohne Firma g. Eins. v. 20% inBriefin. 
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rs PETE Große Berliner Schneider⸗Akademie 
ges! ich- Refleckoren —* Berlin ee Schloß Fr. 1 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere 


Ur“ T D f ; zei 13 i ie die unſrige i Sbildung i i teiberei zu 
zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unterzeichneten Autan in wie die ibn and elftirdig koſenſedl Stel nach vie. Pen act ee 


garantiren. Ausgebild 


geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, welche bei mir““ es Die Direktion. 


= Bamilien: Anzeigen. 
Durch die glückliche Geburt eines ge⸗ 


ſunden Töchterchen wurden hocherfreut 
Otto Kotz und Frau 


Stettin, den 1. Februar 1891. 


beſichtigt werden kaun, iſt für unzureichend erhellte Comp⸗ 
toire, Werkſtätten, Läden 2c. beſonders zu empfehlen. 


C. F. Lemm (Inh. E. Dahle), 


Kloſterhof 9. | 
einiſche Trauben⸗Bruſt⸗Honig) * 


(aus dem friſchen Safte edelſter rheiniſcher Weintrauben in Form 
eines flüſſigen Honigs und Z⸗fach geläutertem Rohrzucker gewonnen) 
iſt das reinſte, natürlichſte und angenehmſte, für 
Erwachſene wie Kinder zuträglichſteallerdiäte⸗ 
RES; tiſche n Haus mi t tel, ſeit faſt 25 Jahren als von unſchätz⸗ 
—  —— jrñ ae barem Werthe allfeitig anerkannt von unbedingt wohlt hätiger un⸗ 
Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen . Ze RZ) 72 übertroffener Wirkung bei Huſten, Heſſerkelt, Verſchleimung (Ka: 
kann als Schriftſetzer 2 Lehrling Pe 9 8 5 5 2 G 2 tarrh), Reiz im Kehlkopfe, Hals⸗, Bruſt⸗ und Zungenleiden, Keuch⸗ 
f Laine depaniria Sphufzmarke, 
eintreten bei Nachahmungen eriftiren, ſo achte man 
alleinigen Fabrikanten. 


) Echt zu haben in 3 Flaſchengrößen a 1, 1½ u. 3 Mk. nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung in 
% Stettin in allen Apotheken. 


Konzeſſionirtes Leih⸗Haus 
große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 


beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waarenpoſten 
aller Art und jeder Höhe unter ſtrengſter Diskretion. Gebrüder Solms. 


Hi all. Länd, werd, prompt u, korrekt nachgesucht d. Berichte ö 
| ©. Kesseler, Patent- u. techn, Bureau, Berlin | üb. Patent- 
i SW. 11, Anhaltstr. 6, Ausführl. Prospekte gratis. Anmeldung. 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod ge⸗ 
fallen, unſere treue, vielgeliebte Mutter, Groß⸗ 
mutter und Urgroßmutter, die verwittwete Frau 
Generalſuperintendent . 
D. Jaspis 

nach ſchwerem Leiden Montag früh 8 ¼ Uhr 
in die Ewigkeit abzurufen. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Pr ... TEEN 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Die Herren Radfahrer 
lade ich zur Beſichtigung der ſoeben ein⸗ 
getroffenen Rudge - Sicherheits⸗ 
Räder mit Cushion tyres 


2 (Gummi ⸗Polſterreifen) ein. 


Im Gebrauch befindliche Räder, auch hohe, 
werden ſchnellſtens mit Cushion tyres billigſt verſehen. 


Hochachtungsvoll 
C. L. «eleineky. 


F. C. Winter sche Verlagshandlung in Leipzig. 
Soeben erschien in unserm Verlage: 


Lehrbuch der Finanzwissenschaft. 


Von 


Dr. Adolf Wagner, 


Geh. Regierungsrath und Professor der Staatswissenschaften in Berlin. 


Zweiter Theil. 
Theorie der Bestenerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 
Zweite 
vielfach veründerte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. 
Allgemeine steuer lehre. 
Gr. 8. Geh. Ladenpreis 15 % 50 A. 


* Der rh 


huſten der Kinder 2c. ze. — Da viele auf Täuſchungen beruhende 
auf obige Schutzmarke des gerichtlich anerkannten Erfinders und 


R. Grassmann. 
Kirchplatz 3—4. 
Einen Lehrling i. Menge, Albreg t . 
Stellenſuchende daran dee dan 
Haupt-Stellennachweis-Bureau, 
Schulzenſtraße 40, 1 Tr. 
Ein Schreiber, der eine gute Handſchrift hat, findet 


* in ſeinen freien Stunden Arbeit. Näheres bei R. 
Grassmann, Kirchplatz 3. 


Ein Hausknecht wird ſogleich verlangt 
Oberwiek 54. 


Schneidergeſellen auf Woche für Lagerarbeit verlangt 
Artillerieſtraße 3, Hof 1 Tr. r. 


1 Schneidergeſelle Pa, 


in Patent- 
Frozessen. 


mer 


| Vertretung 


Deutsche Seemannsschule | 
; Hamburg — Waltershof. 


Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſti 
Proſpekte durch die Direktion, uſtiger Knaben 


Tüchtige Geſellen erhalten Beſchäftigung. 
E. Ernst, Juukerſtraße 13. 

Ein Schneidergeſelle auf Wocke, Lager⸗Jackets, wird 

an Roſengarten 36, v. 4 Tr. 


WEITE Ein x „5. R f F 
Weibliche. notter Schnurrbart Berlin W. 3 E Re Berlin W. 
P ſtr. 70, v. Ir. z ie werden am schnellsten und ‚sichersten unter Garantie e 68 5 X n 


zone, Öriginal-Mustaches-Balsam. 


(früher Jügerstrasse 49/50). 
Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme R 


1 
; = . 
Per Dose 2,50 M. Zu habeu in Stettin bei Theodor Pee, Breite- ä Thee 3 Benesier Ernie. 


strasse 60, und Grabow, Langestrasse 1. 1 Pfand 1 
Souohong eee GE ERRT = une 


Auf feine zugefchnittene 
Mädehenmäntel u. Jacken 
finden geübte Arbeiterinnen Be⸗ 


ſchäftigung bei höchſten Stücklöhnen. N 1 ee 
\ | 17 2 1 * 1 a un k. 8,00 50. 3,00 a un 
Gustav Feldberg. Gef chäfts⸗Eröffn ung. Monins Congo 4,00 und 6,00. i e mit meiner Firma 
. Einem geehrten Publikum, insbeſondere meiner werthen Nachbarſchaft, hierdurch die ergebene Melang © re n — — 
* a eee Mittheilung, daß ich neben meiner Glaserei und Bilderrahmenfahrik Breiteſtraße 19 ie 8 ‘ 
Zur Stütze der Hansfran und theilweſſen Be- zur Bequemlichkeit meiner werthen Kundſchaft noch eine zweite Werkſtatt Thee-Grus a Pfund Mk, 2, 00, 2,40 und 3, 00. ebenfalls in 


aufſichtigung kleiner Kinder wird eine durchaus erfah⸗ at 

rene gebildete Perſönlichkeit per 1. März oder ſpäter 

zu engagiren geſucht. Familienanſchluß ſelbſtverſtändlich. 
E. Straube, Eiſenbahnſtr. 1, 1 Tr. 


1 Maſchinennähterin auf Jackets, die auch etwas Hand⸗ 


Ferner: Indische Thees, oi Indisch-chine- J, Phnd at Rr 
sische Mischung en 1 = — ui ne Fi und Preis versehen, 


5 Falkenwalderſtraße 117 
eröffnet habe. 


Indem ich für das mir bisher erwieſene Wohlwollen beſtens danke, bitte ich, daſſelbe auch 
auf mein neues Unternehmen gütigſt übertragen zu wollen und zeichne 


' arbeit mit übernimmt, wird verl. Bugenhagenftr.16, Hth. . Hochachtungsvoll A hrii Prei 
2 Eine Aufwärterin 8 wird verlangt Herrmann Lockstädt, e c 9 
5 7 une m 2 et Glaſermeiſter. Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 
eee r —:T. 
ſowie Ma chinennähterin N RENTE ZU TEENTEE Jul. B iz. ? 1 
auf . e e. pP ei Be List A N & 0 ras . 90 5 1 ara 2 
. Beitt, gr. Nitterſtr. 5, Tr v. D N sie f wor Kurt 
rag ae Kunde Inga: 1 über ob hat fein e ee 13, Et Stanigapla, iR 
langt . 1 8 1 5 ® 
er Daichinen- u. Handnähterinnen auf Herren. Scheuerluch vom Stück Fertige Scheuertücher bor 13 ag, deen e DEE ee 
Jackets werden verlangt Falkenwalderſtr. 23, part. l. Qualität P. 1 Stück von 20 Mtr. % 4,00, N 67 APIS vun gr b. 54. 4 70 p. K 15 Dor verlegt. Haupt⸗Eingang Königsthorpaſſage mit Perſonen-Fahrſtuhl zum 
* Aufwärterin wird des Vormittags verlangt rn 1 Mir. 25 „ Cual. F. 18055 200, 18 Atelier 2. Eingang vom Königsplatz aus. 
x Artilerieftt. 5, 8 Tr. r. Quali k. 1 Sid 20 400, al. R e 1.95, 17 
0 ö Junge Mädchen können das Vorrichten u. Wäſchenähen 1 Mir. 24 0 182755 230, 20 
gut u. gründlich erlernen Preußiſcheſtr. 104, 9 Tr. l. Qualität 3 | 1 Stück = 20 * s 4,60, Qual J 67-58 E 5 * 2,00, 5 6 183 
| Ber Cine Aufwärterin (Frau) wird gefucht 2 1 — 5 A 26 9 1282758 ũ 240,21 
a gr. Wollweberftr. 19, 3 Tr. Qualität E. 1 Ft 36 Adel. E. . N 3. Ein grosser Posten 
F Qualität 8. I N. W BEN 50 8 188458 e 250 5 2 Fu E. 2 
N x r. € ne 6 2 3 3 63,10. ⸗ * 27 
nm | 1 Stück = 20 = . 6,60 > . 80 2 * 
ı | Vermiethungen. Qualität EE. Fit 35 J Qual. Bf. SITES 8 ie 1 ER“ 5 e iche 2 
6 Wohnungen. Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. 
] PPP 1 N 
! Roſengarten 40 5.1. März e. Kellerwohn. 3.vm.Näh. le € ) a N & all af » 7 1 5 5 
1 Grüne Schanze 7 Stube, Kammer, Küche zu ud da le E e J D Roßmarktſtr. 15.8 mit kleinen Fehlern werden weit unter den 


wirklichen Preiſen abgegeben bei 


Wilhelm Elkan Nachf., 


gr. Domstrasse 6, 
Spezial⸗Geſchaͤft in Teppichen, Gardinen, 


? Kirchenst. 7 eine Ointermohnung zu verm. 


| Fuhrſtraße 9 iſt eine Wohnung, part., Stube 
ö Kabinet, Küche zu vermiethen. 


* 1 freundliche Wohnung zu verm. Sberwſek 42. 


e = | Verkauf 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer 


A l, Zuſchneideſcheeren in jeder Größ 0 Bettfed d D 

. „Juſchn eren in jeder rn un ne 

en ent m biligften Preifen in der Seller von e t ede Auen 
von Franz Wolf, Aſchgeberſtraße 7. 


| vermiethen. Näheres 1 Treppe rechts. 


1 1 freundliche Vorderwohnung von Stube, Kammer, Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. A het: 3 ES 
4 Stüche ift z. 1. März, am liebſten an kinderlose Leute, F et 1 0 kaufen nirgends ſo gut und billig als 5 4 
0 eee de Prima Allgäuer Limburger Käse, Wr + N Alen en Beutral-Bazar Möbelſtoffen, Portièren, Tischdecken, 
ö eee, eee deutschen Schweizer do. 914 ü > 
. 0 4 5 ! Fa ; nd an Berliner Thor. Neu eingetroffen find 
1 Stuben a Pfd. 0,80 , | gase mare er Dune Poſamenten ꝛe. 
— — n — 8 4 Dee Sof; 5 
A een Holländer do. ee Bi due, e 
kauft. Mat f. 8. Schlafit. ar Mouses 10,9. 1ITT, a Pfd. 1,00 . Beinkleider, Schuhe. Manfchetten, Gummiwäſch . 


empfiehlt Hemden, Stiefel, Schirme, Schürzen, 


1 ord. Mann f. Schlafſt. Mönchenbrückſtr. 6, 1 Tr. Hem S “ 8 7 
a Eine einfenftrige leere Stube an eine einzelne Berfon Otto Winkel, eee . Korte Keen d alz en 0 er 
Bent A Breiteſtraße 11. Portemonnaies, Cigarrentaſchen, Schmuckſachen i 5 © 


Eeichen ⸗Kloben chen Kloben . on 5 Ne 1000 andere Sachen jehr 
7 gu un pottbillig. Allen unſeren werthen Kunden und dem hochverehrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 
7 __Zentralbazar am Berliner Thor. gefälligen Keuntnißnahme, daß nur nachſtehende Herren Materialiſten und Reſtaurateure unſer fo beliebtes 


Eichen 2 Ab all ol Y ae: Bier führen. 
in trockener ee 7 Paßenhoſer Bier, x As Muraneski, 
Vertreter der 


Falkenwalderſtr. 117 einfenftrige- Stube per ſogleſch 
Seitenflügel 3 Tr. zu vermiethen. 


1 anft. Mann f. Schlafſtelle Breſteſtr. 11, CH. I. 
N Ein klein möblirtes Zimmer zu vermiethen 


er. Wollpeberſtr. 63, 4 Tr. 
2 anft. junge Leute finden ſofort freundl. Schlafftelle" 


* Tant. Mat füge gute Suede 8, 2 Tr. l. Hei 5 30 Fl. 3 Mt., von 15 Flaſchen ab frei Haus. 5 
5 et qu FE Gustav RB. Müller. swiss A. Murawski, Aktien⸗Brauerei Geſellſehaft Friedrichshöhe vorm. Patzenhofer 
f at. 1-4, 18. Hauen 2 Anſchluß 566. Auguſta⸗ u. Moltkeſtr.⸗Ecke. in Betlin. 
I aut Mann f. Schlafete Wahre . FF F ‚— U . . Gert Pagels, Gr. Walveherftr, 
b 8,8. ' : 5 „ Mackme a ie. ü i 
| Ein junger Mann findet * 6 Zollvermerkſcheine Fri S dr. W 0 Til. ä Wige ech 5 5 eg Kirchplatz 5. 
ET —Liſcherſtr. 16, II. Y 5 „ Wiebe, Giegebrechtſtr. „ Haase, Grabow, Langeſtr. 
5 Ein freundl. möbl. Zimmer mit ſep. Eing⸗ billig zu für Petroleumfäſſer 13, Reifschlägerstr. 13. 5 Bagemühl, Ho henzollernſtr. 5 Schmids, Grabow, Srankenfir. 
werden geſucht und entledigt. Offerten erbittet: IAG En „ Matull, grüne Schanze 2. | „ Bethke, Bredow, Karlſtr. 
„ Schuhmacher, Bogislavitr. 6. Blume, Züllchow. 


Kirchplaß 4, II I., möblirtes Zimmer event. mit 
Benfion zum 1. März zu vermiethen.“ 


Johannes Frommelt, echt soumger Stahtwaaren, Schleif- 


ER und Poliranstalt, 
in Chemnitz. Empfehle mich dem geehrten Publikum zur 


Gänſekenle a Pfd. 50 Pf., Anfertigung 


sümmitlicher Reparaturen. 


\ ach Verkäufe. | ag ee 60 Pf., Ausführung geschieht schnell, gut und billig. 
N . en ETREPETGEPITERT TED OTDTUBP ST EFT ICH WD 
* „ eee cee Eebſen, Bohnen und Linſen, Von meiner Loitzer Glashütte 
8 Thür Spez.: Selbftthätige Magdeburger Sauerkohl unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 


7 n : d. 10 Pf aller Sorten N 
r „„ Wein-, Bier: u. Seltersflafchen, 


eee Bogislavftr. 51. Teltower Mübehen 2 Pfd. 25 Pf. 1 beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
empfehlen 0 2 


erire davon billigſt. 


Küchen 77 h 
neu und ſolide gearbeitet, möbel, Gebrüder Dittmer, Joh. Fr. Eschr icht, 


ud ſehr billig zu verkaufen 1 A 
Wallſtraße 38, part. Mönchenſtraße 1 und gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiel 


Vermiethen Vogislapſtr. 47, III. 
NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und find Beſtellungen uſtaſt bei 


A. Murawski, Moltfe- und Auguſtaſtr.⸗Ccke. 


J. Kruse's Meöbeltiihlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe, - 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 

waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 

und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen. 

Beſonders empfehle Buffets, Herren ⸗ und Damen ⸗Schreibtiſche. 


| 


— 


ir ur PR er RER 


Derſelbe währt, jo weit der Vorrath reicht, bis zum 10. Februar und find folgende Sortimente ganz bedeutend 


im Preiſe Feral, 8 
A. Abtheilung der Madchen-Garderobe: 


i Auswahl reinwellene Stofl- und Tricotkleidchen für 1—4 Jahr: u. ik. 


1 .. .. 20 90 909 99 5 14 .. 6,00 13,00 99 

1 90 Waschkleider . * . * 99 1—3 9 9 1. 003,00 on 

1 N .> “> „ „ D 0 99 9-12 90 4.00 6.00 90 

1 75 Sommer-Jaquettes b 4 i .3—16 „ 3. 00 7,00 „ 

1 5 Wintermäntel 5 k „ 2-8 .300-9:.00 „ | 

1 .. 5 f f i „ 16 „„ 6.00 - 13,00 „, 

f 5 . ; | „ 78 .300-8.00 „, 

L .. 0 9— 16 0 a: 12,00 0 

7 B Abtheilung der Kasben-Garderabe: Ba 
1 Auswahl Henne Plissd-Anzüge . für 2— 4 Jahr: 6.008. 00 Mk. 

1 .. 95 Knaben- Anzüge . se 3—9 55 41,00 — 10,00 „ | 
| 1 = 3 5 i ; „ 10-16 „ 9.00 18.00 „ | 
1 8 Winter- und Sommer-Paletots . .. 3 9 55 1. 00 10,060 „, 

b 1 8 35 35 5 „ 10-16 , 7.00 - 16.00 „ 
J L 75 Waschan züge f 2.00 — 4. 00 „ 
f 1 55 I. Tricot-Anzüge. ei: ganter Sitz .. 1. 007.00 


Außerdem verſchiedene Sortimente in geſtickten Kleidchen, Pique⸗Mänteln,« Luſtre⸗Jacken, Tragekleidchen, Trage e⸗ 
mänteln, 7 und Strohhüten ꝛc. dc. 

Sämmtliche Waaren ſind meine anerkannt vorzüglichen Fabrikate und habe ich dieſelben in 
meinen neu ausgebauten und hellen Geſchaftsraͤumen leicht überſichtlich geordnet und die zurückgeſetzten feſten Preiſe mit 
Blauſtift auf jeder Marke verzeichnet. 

u Auswohlſendungen von den zum Ausverkauf geſtellten Gegenſtänden können nicht gemacht werden. 


Richard Brau 


15 Obere Breitestrasse 15. 
Erstes Magazin eleganter Knaben- und Madchen-Garderobe. 


2 Sr er N SER ELTERN 
en N EEE a REN, 


er? 
. 


en. 


Deutfchen Siweiger if f rr 
a Pfd. 0,80 4 
. 9 län er Kaͤſe | 
prima echten Holla d ſe 6 Mar 
ſowie alle andern Sorten Käſe empfiehlt zum billigiten U Ar | 


ne Die Winkel, = 
— 7 Meter dauerhaften Diagonalſtoff 
Wesch ene Neikſedern! !! i uu einem großen Anzug in allen 


| 5 Meter Damentuch in allen 
möglichen Farben zu einem warmen 


N 12 galt * nach allen Gegenden franco. 
bebe ge See möglichen Farben. 15 Men f | Frauenkleid. 
n von a Pfd. auf⸗ ‘ 1. g ö 
märte en Ste von 10 Bf Zu 5 Mark 25 Pfe. Zu 12 Mark Zu 30 Mark 7 Mark Zu 8 Mark 
an franco, die Bettfedernhandlung 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 1½ Meter waſſerdichte! Stoff zu einer 
x i nee IE 8 Stoff zu einem Strei inen Salon: Damen⸗Regenmantel, in glatt oder a Meter; ihte. Stoff zu einer 
i 996/V Anzug in verſchwommen Carreau, in Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗(¶(Damen Re a b Jo oppe. 
E. 9 tüchner, ‚Prag, one Fe bil melirten Farben u. einfarbig a beſſeren Anzug. 1 — reisen, hell und dunkel = ern 
ER Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark | Zu 50 Pfennig | Zu 9 Mark | Zu 9 Mark 
| 6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3¼ Meter imprägnirten Stoff in 5 3 Meter waſſerdichten Stoff n 2½¼ Meter waſſerdichten 
Dr. Spranger fer fehensbalfam vollkommenen, waſchechten und jehr allen Farben zu einem Anzug, echte Bar Keen znen Zee, | Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


— dauerhaften Herrenanzug. waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. a — 5 g 
Unkuzz mayloganng Zu 16 Mark 50 Pfe Zu 1 Mack Zu 4 Mark rk 50 Pig. Zu 12 Mark 
een eee ne INS e 0 1 Mar 1 - = Stoff f nam Wachethie 2 Meter Stoff, N ke | zu | 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
Stoff zu einem Feſttagsanzug aus S ür eine vollkon erbſt⸗ od. Frühjahr ot in einem Paletot oder Mantel in waſſer⸗ 
Me 8 07 : hodfeinem Burki. Weſte in lichten und dunkeln Farben. N verſchiedenſten Farben. 0 dicht. 


(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 
egen Rheumatism., Gicht, Reißen. Zahn⸗, Kopf⸗, 

Renz. Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, Ueber- 

müdung, Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, 

. u, Zu haben: Stettin, in den Apotheken 
à Flac 14 


Zu 9 Marx | en onlen Sun 5 Mark 
Zu 9 Mark | ‘ | non 2adıy)a) f b 
z, Ühre en Uhren ® 85 3 Meter Stoff ee zu einem voll⸗ Zu 20 Mar k Zu 2 Mark | in ages e MED b n 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
aller Art tommenen Anzug, tragbar zu jeder 3½ Meter Buxkinſtoff zu einem Stcoff zu einer farbigen Tuchweſte. Aas v nY den neueſten Bee Ba Paletot 
oder Mantel. 


| Salon⸗Anzug. 


Jahreszeit, Sommer und Winter. ö 7 NER EEE 


verkauft und reparirt unter Garantie ö FFF ä 2 — 8-3 a 
8 - | Y Jar agg Hg m a og * 
H. Sabres. Uhrmacher, Zu 10 Mark Tu 24 Mark 72 0 RE oa Zu 7 Mark A Zu 24 Mark lie 
2 Papenſtr. 2, nahe der Mönchenſtr. 4 Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarı- | war aun jahn ‘Map m 4042 | 21], Meter ſchweren Stoff für einen a in 1 
S Theilzahlung ohne Aufſchlag. mr| W in jeder 9 I zu jeder ſtoff zu einem 5 Promenade⸗ | Nau 2 — na ſehr 8 Waare. 1 alitäten für ee und Wit iter. 


Größte Auswahl von boͤhmiſchen 

Dettfedernn. Daunen, fertig. Bellen, 

Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 

und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 

J. Kphraim We., 
Frauenſtraße 32. 


Der ſeit 25 Jahren unübertroffen bewährte 
rheiniſche 


4 Trauben-BruftsHonig 


. iſt unter Garantie ſtets echt zu haben in Stettin 
in allen Apotheken. 
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oyye 
4 . reetuche. — — —— 
Besonders billig: . | an und T 7 Trieote. | V Vuieanisirie de lte nit er aan 535888 1 
De | _ 7 


| Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


Adreſſe: Tuchausstellung Augsburg (impfen \ 00.) 1 


Muster 
franco. 
Ä 10ISnM 


ve 


1cat m um nursch Gehlrgentine l 


g Meiner hochgeehrten Kundſchaft bieruit zur Anzeige, daß ich mein 3 A 
8 70 = 4 5 \ 
chmiede: Se eee 79, ae Alter En l b. Ltr. st, 5 705 32 4 Am Neben < 
mit dem heutigen Tage käuflich an den Schmiedemeiſter Herrn Ernst Lubahn abgetreten habe. 5 7 18 ber- „ 0,32 = 0,60 4 Königsthor dem Franken⸗ 
Judem ich für das mir erwieſene Wohlwollen beſtens danke, bitte ich, dieſes auch auf meinen Nachfolger P " Niesling 2 4 Nr. 2 brau >» 
geneigteſt übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll (für Kranke) „ „ 0,35 „ 0,65 r. 2. 9 ‘ Ir 
Fr. Wegner. ng ee 05 4 b> 
A i 8 izinalwein ſü „ => 
MEERE RD, Schmiede. G Sefchäft Rothweine von Fl. 0,25 bis 0,80 oder „A 950 b 4 empfiehlt > 
er Behringerfirafe Nr. 79, am Biömarkplah, mk En es in Fähsen von 10 Bens 4 warme gefütterte feine Damen⸗Tuchſtiefel, > 
allen Herrſchaften beſtens zu empfehlen mit der ergebenſten Bitte, mich mit recht vielen Aufträgen beehren in Gulden oder Reichsmark. Fäſſer werden zum Koſten⸗ 4 
zu wollen und deren forgiältigiter Ausführung zu den billigſten Preiſen ſich verſichert zu halten. preiſe berechnet u. franco zurückgenommen. Gaſtwirthen * 0 Sſe inder⸗ U. Müde I fie el, * 
Ganz beſonders halte ich mich den hochgeehrten Herren Offizieren für Reit⸗ und Renn⸗Beſchlag u. Wiederverkä iufern bei Wein⸗Abnahme für minde⸗ x ni I k, * 
empfohlen, da ich bei der Kavallerie als Beſchlagſchmied ausgebildet und die Prüfung mit dem Zeugniß tens Fl. 100 10%, Rabatt. 1 
„ieht gut“ beſtanden habe. Hochachtungsvoll ergeſtenſt Ig. Spitzer Ww., Weingärten u. Kellereien, 4. 1 2 uns 8 8 5. to ein * 
Ernst Lubahn. Schmiedemeiſter, u. urg (Ungarn), 4 3 m N 
Behringerſtraße Nr. 79, Bis marckpl Betten, Bettfedern und Daunen. 2 
C ²˙ -! 0 8.400 an lu dene aner glg. 8,0 1 iu bebeütend perabgeſeten Prziſen. > 
—— — —— — 8 uter un ute 
Ner'sche Thees oferirt die Peliunu- Apotheke, Reifsehlägerstr. 6. Landfederng 10 ter Musa 111 ſehr billigen — 
v x — HE g ÄUVITITTUTVUVVVVTUVETTUUTTVVVE 


Preiſenb. Max Rorchardt, Beutlerſtr. 16/18. 


